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Lin neuer grober Vurchbruchrversuch
-er Engländer und Zranzosen

gescheitert.
9 feindliche Flugzeuge bei Abwehr des Luft¬

angriffs auf Süddeutschland abgeschossen.
weitere Säuberung Siebenbürgens.
Der Tagesbericht vom 13. Oktober.

W . T.-B . Großes Hauptquartier , 13. Oft.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Uronprinz Nupprecht.

Ein  neuer großer Durchbruchsversuch
der Engländer und Franzosen ist zwischen der Ancre
und dir Somme vollkommen gescheitert.  Mit
einem Masseneinsatz an Artillerie und seiner durch
frische Reserven verstärkten Infanterie qlaubte der
Feind sein Ziel erreichen zu müssen. Die tapferen
Truppen der Generale Sixt v. Arnim , v. Bochn und
Garnier behaupteten nach schwerem Kampfe n n e r-
tchüttert ihre Stellungen.

Die Hanptwucht der zahlreichen Angriffe richtete
sich gegen die Front von Courcelettc  lies zum St.
Pierre V a st - Walde.  Mehrfach kam es zu er¬
bittertem Handgemenge in unseren Linien mit dem
vorübergehend eingedrungenen Gegner . Trotz sechs¬
maligen im Laufe des Tages mißlungenen Stoßes auf
unsere Stellungen bei Saillh  liefen die Franzosen
hier nachts nochmals an ; auch dieser Angriff wurde ab¬
geschlagen, der Kampf nordwestlich des Ortes ist noch
nicht abgeschlossen. Brandenburgische Infanterie emp¬
fing stehend nordwestlich von Gueudccourt dichte eng¬
lische Kolonnen mit vernichtendem Feuer.

Südlich der Somme wurden die französischen An¬
griffe zwischen Fresnes , Mazancourt und
Chaulnes  fortgesetzt . Sie erstickten meist schon in
unserem Sperrfeuer . Um die Zuckerfabrik von G e n e r-
m o n t entspannen sich wiederum harte Nah¬
kämpfe ; sie sind zu unseren Gunsten ent¬
schieden.  Der Hauptteil von A b l a i n c o u r t ist
nach hartem Ringen in unserem Besitz geblieben . Wir
nahmen hier in den letzten Kämpfen etwa 200 Fran¬
zosen, darunter 4 Offiziere , gefangen.

Heeresgruppe Kronprinz.
östlich der Maas und in der Gegend westlich von

Markirch (Vogesen ) lebhafte Feuertätigkeit . West¬
lich von Markirch wurden französische Vorstöße abge¬
schlagen.

Unsere Flieger  griffen starke feindliche Ge¬
schwader auf dem Fluge nach Süddeutschland erfolg¬
reich an und schossen,  unterstützt durch Abwehr¬
geschütze, 9 Flugzeuge  ab . Nach den vorliegenden
Neidungen sind durch abgeworfene Bomben 5 Per¬
sonen getötet , 26 verletzt. Der angerichtete Sachschaden
>st gering. Militärischer Schaden ist nicht entstanden.

östlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Das C y e r g y o s - und Ms z e k - B e cke n, die obere

und untere C s i k sind vomFeindefrci.  Die Ver¬
folgung wird fortgesetzt. An der Straße Csik-Szereda-
Ghmes-Paß leistet der Gegner noch zähen Widerstand.
. I » erfolgreichen Gefechten an den Grenzhöhen öst-

“Ä m*5 südöstlich von Kronstadt wurden 1 Offizier,
beutet "" gefangen genommen und 2 Geschütze er-

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschaüs

von Mackensen.
Mchts Neues.

Mazedonische Zroni.
d^ etderseits der Bahn Mo n a st i r - F l 0 r i n d leb-
W Arttllerrekampfe.  Die serbischen An-
«rme am Cerna -Bogen hatten auch gestern keinen Er-

der Strumafront , Gefechte mit feindlichen
"kundungsabtellungen . Feindliches Feuer von Land
und See her auf die Stellungen bei O r f a n o.

Der erste Generalauartiermeister:
d Ludendorff.

Die militärische Lage.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

,r - Berlin, 13. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb. i Die Schlacht
, ^ ,® omtne nahm gestern in zwei Abschnitten nördlich

. südlich des Flusses ihren Fortgang. Engländer und
vranzose,, rennen von Tag zu Tag gegen härterenGra-
»aJi - Kämpfe stehen zwischen Ancre und Somme für uns

Ein mit großer« , Kräften vorgetragener feindlicher

Morgen-klusgabe.
Angriff zwischen Courcelettc und Bouchavesnes führte zum
Handgemenge und Handgranatenkämpfen, überall schei¬
terte  der Borstoß unter härtesten Verlusten. Wir halten
unsere Stellungen , nachdem an einzelnen Punkten der ein-
gedrungene Gegner wieder hinausgeworfen wurde. Nur nord¬
westlich Saillh wurde dem etwas vorwärts gekommenen
Feinde in fortdauerndem Gefecht daS Gelände streitig ge¬
macht. Südlich der Ancre richtete die französischeArtillerie
starkes Feuer gegen die Front Genermont - Chaulnes.
Ein Angriff gegen Fresnes -Genermont-Chaulnes wurde
energisch abgewiesen.

Im Osten waren keine wichtigen Vorgänge zu ver¬
zeichnen.

An der siebenbürgischen Ostfront  kamen die
verbündeten Truppen gut vorwärts. In der Gegend von
Kronstadt wurden die Rumänen gegen die Grenzstellungen
geworfen. Mehr läßt sich zur Stunde von diesem Kriegsschau¬
platz nicht sagen, obwohl in der Erfolgesfreude aus dem ver¬
bündeten Lande eine nicht unwahrscheinliche, inzwischen mög¬
licherweise bereits bestätigte Nachricht über wichtige ört¬
liche Eroberungen  vorauseilte . (Unser Budapefter
Privattelegramm .)

Auf dem mazedonischen Kriegsschauplatz  gab
es keine Veränderungen. Im Cernabogen gelang es dem
Feinde trotz stärkeren Truppencinsatzes nicht, sich auszu-
dehnen. über den Fluß vorgegangene serbische Abteilungen
wurden von den Bulgaren zurückgeworfen.

Die italienische Offensive  setzt sich fort, doch
ermöglichte auch die stärkste Artillerievorbereitung der feind¬
lichen Infanterie auf dem bei weitem größten Frontstück nicht
den mindesten Gewinn. Ihr Vorteil, die Einnahme von Nova
Vast nnd einzelnen Grabenteilen in der vorderen Linie im
Küstengebiet» kam den Italienern sehr teuer zu stehen.

Zwei französische Kriegsschiffe
im Mittelmeer versenkt!

100Ü Mann umgekommen.
W. T.-B. Berlin, 13. Okt. (Amtlich.) Eines unserer Un¬

terseeboote hat im Mittelmeer am 2. Oktober den als Nnter-
seebootsjäger gebauten französischen kleinen Kreuzer
„Rigel"  durch zwei Torpedoschüsse und am 4. Oktober den
französischen Hilfskreuzer „G a l l i a" durch einen Torpedo¬
schuß versenkt.

Bon den an Bord der „Gallia" befindlichen serbischen
und französischen Truppen, die sich ans dem Wege nach!
Saloniki befanden, sind etwa taufend Mann umgekvmmen.'
Das Schiff sank innerhalb 15 Minuten.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Berliner Abteilung des Wiesbadener TagdlattS: Berlin W., Potsdamer Str .121K. Kernspr. : Amt Lützow 6202 ». 6203.

Nr. 496. ♦ 64. Jahrgang.

Begründung des Sechs-Milliarden -Kredits die
militärische Lage des Vierverbandes im rosigsten Lichte
zeigte, hat sich Lloyd George in derselben Rede, worin
er alle maßgebenden britischen Stellen mit feinem
eben erwähnten Niederboxungs -Gedanken identifizierte,
zu dem Geständnis bequemt. daß ein Friedensvermitt-
Inng m diesem Augenblick einen Triumph für
Deutschland  und eine K a t a st r o p h e f ü r Eng¬land  bedeuten würde.

.Vom Standpunkte Asguiths , Lessen Darstellung der
Militärischen Lage eitel Zufriedenheit atmete , ist Lloyd
Georges Eingeständnis im gegenwärtigen Augenblick
auch deshalb merkwürdig genug, weil Asquith noch-
mals versuchte. Griechenland  auf die Seite des
Vierverbandes zu locken, und den betörten kleinen
Staaten , die den Anschluß an die Entente mit ihrer
Vernichtung bezahlen mußten , durch Vorgaukelung von
Zukunftsbildern frischen Mut einflößen wollte. R u m ä-
rt t e n auf demselben Wege wissend, den Belgien , Ser-
btert und Montenegro gegangen sind, kargte Asquith
nicht mit seinem Tröste, indem er die Selbstlosigkeit
der Beteiligung Rumäniens am Kriege der „selbst¬
süchtigen Neutralität"  gegenüberstellte , die
Rumänien vorher beobachtet hat . Mit welchem Emp-
findungen mögen die Bukarester Machthaber, die sich
nut der Gier von Wölfen auf die siebenbürgische„Beute"
warfen, diesen groteskenSchwindcl  ihres Geld-
gebers vernommen haben! Da Asquith in demselkwu
Atemzuge die, abgestandene Redensart aufwärmte , daß
Englands kleinstaatliche Trabanten ihr Blut für die
gefährdete Unabhängigkeit der kleinen Nationen ver¬
gossen, zeigte sich das Übermaß englischer Heuchelei im
Munde des Premierministers - noch non einer zweiten
Seite . Lehrte doch gerade am gleichen Tage das E n-
tente - Ultimatum an Griechenland,  seine
Flotte teils auszuliefern , teils abzurüsten , die Kttsten-
verteidlgung zu entfestigen usw., wer die Unabhängig¬
keit der kleinen Nationen , für die zu kämpfen der Bier-
Verband immer noch vorgibt , in Wahrheit gefährdet.
Aber die eiserne Lügenstirn  fehlt englischen
Ministern am wenigstens dann , wenn die Brutalität
ihrer Gewaltpolitik am lautesten gen Himmel schreit.

Weitere Ausführungen Asguiths
zur Kriegslage.

W. T.-B. London, 13. Okt. (Drahtbericht .) In seiner
Rede un Unterhaus führte A s q u i t h zu der Kriegslage noch
u. a. aus : Von Deutsch - Ostasrika  sind fast alle Teile
und die Hauptverbindungswege der Kolonie in unserer Hand
Die feindlichen Streitkräfte sind zerstreut . Die vollständige
Eroberung der Kolonie ist nur eine Frage der Zeit . Asquith
spendete der hervorragenden Mitarbeit der belgischen
Streitkräfte  in diesem Feldzug warmes Lob. Bei Be-
'prechung der e ng l i sch - fra u z ö s i sch e u Offensive
an der Westfront  sagte er : Wir drangen auf einer Front
von 9 Meilen 7 vor. Dabei nahmen wir hintereinander eine
Reihe sehr stark befestigter Linien . Zwei dieser Linien baute
der Feind fast zwei Jahre lang mit allen ihm zur Bersüguiiq
stehenden Mitteln aus . Das Bemerkenswerte bei dieser
Kampshaudlung ist der stete Fortschritt , den wir machten und
die hochwichtige Tatsache, daß in keinem Fall die feindlichen
Gegenangriffe dazu führten , uns aus irgend einer eroberten
Stellung zu vertreiben . (Beifall .) Unsere Artillerie  hat
eine große Überlegenheit  über die feindliche erlangt.
Unsere Flugzeuge  haben vollständig die Herrschaft der
Luft gewonnen. (Verfall.) Ein guter bereits verwirklichter
Erfolg war es, daß wir den Feind zwangen , den Angriff
auf Verdun  tatsächlich aufzugeben (Beifall .), und an der
Westfront starke Kräfte zu belassen, die zur Tätigkeit im Osten
bestimmt waren . Wir brachten sowohl unseren Verbündeten
im Osten als auch den Franzosen erneut wertvolle Hilfe.
General Haigh  sagte kürzlich in einem Bericht, daß alle
Waffen aller Dienstfähigen sich voll den Anforderungen ge¬
wachsen zeigten: Es ist außer Zweifel, daß unsere neue
Armee  aus allen Teilen des Reiches sich nur fähig zeigt,
den Feind aus den stärksten Grabenstellungen im Sturm zu
werfen, sondern auch die Offensive unter den schwierigsten
Bestimmungen mehrere Monate lang auftecht zu erhalten.
(Beifall .) Bei einer Betrachtung der anderen Kriegsschau¬
plätze sagte Asquith : Tag für Tag sehen wir mit freundschaft-
l'chem Interesse und mit Stolz die großartigen
Leistungen an Tapferkett sowie die Fähigkeit des strategischen
Könnens , wie Rußland und Italien  zu der gemein¬
samen Sache der Verbündeten beisteuern. Es besteht völliges
Einvernehmen und gegenseitiges Vertrauen zwischen den
Generalstäben der vier Mächte, woraus sich die Übereinstim¬
mung der Absichten und Bestrebungen ergibt . Unsere Dank¬
barkeit gebührt ebenso und ist ebenso warm gegenüber den
kleineren Staaten , die erkannt haben, daß sowohl ihr Inter¬
esse als auch die Pflicht es forderten , daß sie ihren Teil an
dem Kampfe trügen , von dem ihr ganzes Glück abhängt , näm¬
lich gegenüber Belgien , Serbien und jetzt Rumä¬
nien,  dessen König und Volk trotz tausend Stimmen , die
nach einer verzagten und selbstsüchtigen Neutralität ver¬
langten , sich unserer Sache anschloffen und ihr bestes Blut für
die bedrohte Unabhängigkeitder kleinen Völker vergießen

England; UriegswiSeii.
Der 11. Oktober hat vollgültigste Beweise dafür ge¬

bracht, daß England nach wie vor gewillt ist, den
Krieg bis zur Zertrümmerung Deutsch¬
lands fortzusetzen.  Die einstimmige Annahme
des neuen Sechs »Mi lliarden - Kredites
durch das Unterhaus,  seine Billigung der pro¬
grammatischen Rede Asguiths  und der
letzten Kundgebung des Kriegsministers Lloyd
George  sowie eine neue Auslassung des letzteren
selbst bilden jene Beweise, die um so schwerer ins Ge¬
wicht fallen, als sie von den beiden maßgebenden Fak¬
toren Englands , dem Parlament und dem Ministerium,
geliefert worden sind. Premierminister Asquith
hat sich, wenn die bisherigen Dcahtmeldungen zutref¬
fend berichten, in der Form seiner Kriegsziel.
Erklärung  eine gewisse Zurückhaltung auferlegt.
Er berief sich im allgemeinen aus die „bekannten Ziele"
der Verbündeten und sagte im besonderen lediglich,
daß diese Ziele „eine gehörige Wiederherstellung der
Vergangenheit und Bürgschaft für die Zukunft voraus¬
setzen." — Passend erläutert wurde diese dehnbare Wen-
dung von Lloyd George  insofern , als er erklärte,
„nicht ein Zipfelchen" von den Äußerungen zurückzu¬
nehmen, die er im Gespräch mft einem amerftanischen
Journalisten getan, und hinzufügte : „Es ist nicht nur
der Ausdruck meiner eigenen Ansicht, sondern die des
Kabinetts , des Krregsausschnfses, der militärffchen Rat¬
geber und sämtlicher Verbündeten , daß es notwendig
war , die Erklärung abzugeben, welche ich abgegeben
habe."

Die Besiegung Deutschlands, bis dieses „nieder¬
geboxt"  am Boden liegt , ist also eingestandener¬
maßen das Kriegsziel aller maßgebenden politischen
und militärischen Stellen Englands sowie sämtlicher
Verbündeten . Das mögen sich künftig auch die libe¬
ralen Blätter Englands vom Schlage des „Manchester
Guardian " merken, die gegenüber der letzten Rede des
Reichskanzlers bestritten, daß England die vollständige
Unterwerfung des Deutsthen Reiches anstrebe. Zum
Glück für uns ist England der Erreichung seines Zieles,
trotz der rumänischen Bundesgenossenschaft, trotz der ein¬
heitlichen Front und trotz der großen Offensive im
Westen ferner als  je . Denn obwohl ASqnith bei



> Sette 2 Samstag , 14 . Oktober 1918.

^Beifall .) Ich wünschte, ich könnte hinzufügen : Griechen¬
land. (Lebhafter Beifall .) Griechenland mit seinen unver¬
gänglichen Erinnerungen seines tapferen und siegreichen
Widerstandes gegen den Einfall von Tyrannei und Barbarei,
Griechenland, dessen Glück und Freiheit wir seit fast einem
Jahrhundert kräftig beschützten. Ich will nur sagen, daß auch
jetzt noch ein weise geleitetes und regiertes Griechenland eine
ehrenvolle Rolle auf der Seite spielen kann, auf die es durch
alles, was groß und ruhmvoll ist, den Überlieferungen seiner
Vergangenheit ist, hingewiesen wird. (Beifall .)

vre Lage im westen.
Jsssre fordert zur Zeichnung der

französischen Anleihe auf.
W. T.-B. Genf , 13. Okt. lDrahtbericht .) Der ..Matin"

veröffentlicht einen Tagesbefehl Joffres,  der alle Fran¬
zosen aufsordert , nach Maßgabe aller Kräfte die Anleihe
zu zeichnen,  und erklärt , daß es eine heilige Pflicht sei,
die ebenso zwingend sei wie die Militärpflicht selbst.

Die feindlichen Berichte.
Franiösischer Heeresbericht vom 12. Oktober, nachmittag.

Beiderseitige Artillerietätigkeitsüdlich von der Somme und m
der Woevre.  Auf dem übrigen Teile der Front war die Nacht
verhältnismäßig ruhig. Ein ftanzösisches Flugzeuggeschwader besch oß
in dieser Nacht den Bahnhof von Brgneulle  nnt emem Erfolg,
der festgestellt wurde.

§ranzös,scher Heeresbericht vom 12.Oktober,abends. Nördlichomme machten wir westlich von Sarlly und Saillrsel
einige Fortschritte. Südlich der Somme große Tätigkeit der beider,
seitigen Artillerie. Keine Jnsanterieaktion. In den Vogesen
führten wir einen glücklichen Handstreich aus, indem wir 11 Ge¬
fangene einbrachten. Unsere Artillerie beschoß eme Fabrik mit
Stickgas in der Nähe von Mülhausen  und beobachtete dort emen
großen Brand.

Englischer Heeresberichtvom 12. Oktober, nachmittags. Wäh¬
rend der Nacht unternahmen wir fünf überfülle im Gebiete von
Messines , im Bois Grenier und Haisnes,  machten
Gefangene und verursachten Verluste. Südlich der Ancre ,st nichts
zu melden.

Englischer Heeresbericht vom 12. Oktober, abends. Wir unter-
nahmen einen Angrisi zwischen unserer Front und dem Wege von
B a p a u m e nach P ö r o n n e. Wir sicherten uns bereits Erfolge
und nahmen mehrere Mann gefangen. Das Gefecht dauert an.
Tagsüber beschoß der Feind heftig unsere Gräben nordwestlich von
Le Sars und nördlich von Courcelette.

Zusammenbruch italienischer Vorstöße
auf der Aarfthochstäche.
Schwerste feindliche Verluste.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht
W . T.-B . Wien , 13. Okt. (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 13. Oktober, mittags:
L-stlicher Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe im Raume von Br aff o (Kronstadt)
nehmen einen günstigen Verlauf.  Gestern .wur¬
den eiu rumänischer Offizier , 170 Mann und zwei Ge¬
schütze cingebracht. An der s i e b c » b ü r g, , che n
Ostfront  haben unsere Truppen den Feind aus den
Tälern des oberen Olt und der oberen Maros in dre
Grenzgcbirge Zurückgeworfen.

Nördlich von Kirlibaba  wurde ein russischer
Vorstoß im Handgranatenangriff ab g e s chl a g c n.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Angriffstätigkeit der Italiener an der küsten-

ländischenSchlachtfrontwar  gestern schwächer,
als in den vorangegangenen Tagen schweren Kampfes.
Alle Versuche des Feindes , über seine Linien zwischen
San Grado die Merna und Nova Vast vorzubrecheu,
scheiterten  in unserem Feuer . Nachmittags griff
die durch Bersaglieri verstärkte 45. Infanteriedivision
unsere Stellungen nördlich von Lokvira  an . Dieser
Vorstoß brach unter schwersten Verlusten
zusammen.  Nur wenige Leute kamen zurück. Das
Laibacher Landwehr -Infanterieregiment Nr . 27 und
Abteilungen des Infanterieregiments Nr . 46 verdienten
sich durch ihre Tapferkeit besonderes Lob. Ebenso
fruchtlos  wie im Nordabschnitt der Karsthochfläche
waren auch wieder wiederholte Angriffe des Fein¬
des am SüdhügeI  und nördlich der Wippach gegen
den B i g l i a und V e r t o i b a.

Am P a s u b i o schlugen unsere Truppen zwei An¬
griffe ,auf Boite -Rücken ab.

Südöstlicher Kriegsschauvlatz.
Ein italienisches Lustgeschwader belegte gelter«

Cavaja  mit Bomben . Es wurden mehrere Frauen
und Kinder getötet . Ein zur Verfolgung aufgesticgener
österreichisch-ungarischer Kampfflieger schoß zwischen
der Skumbi - und Senei -Mündung ein Caproni-
Flugzeug  ab . Apparat leicht havariert . Zwei In-
fassen tot, drei geflüchtet.

Der Stellvertreter des Chris des Genrrakstabs:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
!lm 12. lausenden Monats , nachmittags , hat eines

unserer Seeflugzeuggeschwader die vom Feinde besetz¬
ten Adriawerke in Monfalcone  sehr wirkungsvoll
mit Spreng - und Brandbomben belegt . In den Abend-
stunden des gleichen Tages griff ein anderes Seeflug-
zeuggeschwader die militärischen Objekte von S e l z,
Bermegliano,  den Binnenhafen von Brado,  so¬
wie neuerdings Monfalcone  und die Adriawerkr
mit sehr gutem Erfolg an. Trotz heftigster Beschießung
kehrten alle Flugzeuge unversehrt zurück.

Flottenkommando.

Oer Krieg Rumäniens.
Die bisherigen Verluste der Rumänen.

Br . Berlin , 13. Okt. (Eig . Drahtbericht , zb.) Dem „B . T ."
wird berichtet: Unsere Offensive in Siebenbürgen
hat dem Gegner 6600 Gefangene , 90 Geschütze und 11 Maschi¬
nengewehre abgenommen. Da jedesmal nach den größten
Kämpfen blutigste Verluste der Feinde gemeldet wurden, so

_ Mreslmdensr Tagbiaik»
dürsten wir etwa 3 5 0 0 0 Mann  im siebenbürgischen
Kampfraum in Abgang  stellen . Viel größer sind die Ver¬
lust«, die die Mackensensche Offensive  dem Feind
beigebracht hat. Als Gefangene wurden amtlich gemeldet
23000 Oftiziere und Mannschaften bei einer Beute von 106
Geschützen. Die Gesamtverluste des Feindes während der
Dobrudscha-Offensive und während unserer Verteidigung der
Donau belaufen sich nach Schweizer Nachrichten, welche die
Listen des Bukarefter Sanitätskomitees heranziehen , auf
etwa 120000 Mann.  Insgesamt dürfte darnach Rumä¬
nien während des kurzen Feldzngs etwa 150000 Mann
verloren  haben ; das bedeutet ein Viertel der mobilen
Kräfte.

Der rumänische König macht seinem be¬
drückten Herzen Lust.

IV. T.-B- Amsterdam, 13. Okt. (Eig. Drahtbericht) Der
Bukarefter Mitarbeiter der „Times", Stanley Washburn, hatte eine
Unterredung mit König Ferdinand, >n der dieser
u. a. sagte, Rumänien sei nicht durch Optnnisnms oder durch
zynische» atericlle Erwägungen dazu veranlaßt worden, an dem
Kriege teilzunehmen, sondern habe sich aus nationalen Gründen dazu
entschlossen. Ungarn  sei stets der traditionelle Feind
gewesen, weil dort Millionen von Rumänen in politiser Sklaverei
lebten. Rumänien vertraue aus die Gerechtigkeit seiner Sache und
auf die Bundesgenossen. Es sei davon überzeugt, daß es nicht
dasdrittekleineBolksein  werde, das in diesem Kriege be¬
siegt werde, trotz der Barbarei, nnt der der Feind Runiänien an¬
greife und der Wildheit, mit der wehrlose Frauen und unschuldige
Kinder gemordet würden, werde es die rumänische Regierung zu
verhüten trachten, daß die Taten der Rumänen von Erbitterung
beherrscht würden. Die Regierung beabsichtige nicht, VergelMngs-
maßregeln gegen Kriegsgefangene oder wehrlose Nichtkämpfer zu
treffen. Die Rumänen wüßten, daß die Alliierten trotz der
schwierigen Frage,  vor die sie sich jetzt gestellt schen, die
Angelegenheit Rumäniens nicht hinten ansetzen und nicht dulden
werden, daß Rumänien das Los Belgiens und Serbiens teile.

Dir wirkungsvolle Verwendung
der Luftgeschwader bei den Operationen

gegen Rumänien.
Schwere Beschädigung eines russischen Schlachtschiffes.
Br . Budapest , 13. Okt. <Eig . Drahtbericht . zh.) Zu den

mehrfachen Angriffen von Wasserflugzeugen auf Con-
stantza,  wo rusftsche Tcuvpentransporte festgestellt wurden,
meldet der Bester Lloyd" über Sofia , daß tagelang
Brände  durch Explosionen großer Petroleumraffinerien
verursacht wurden . Im Hafen von Constantza fand ein in¬
teressanter Kampf unserer Wasserflugzeuge mit russischen
Schlachffchiffen statt . Zwei Wasserflugzeuge haben das
Schlachtschiff„R o st i s l a w" von 9000 Tonnen und 700 Mann
Besatzung durch Bomben großen Kalibers getroffen . Das
Schiff, an dessen Bord große Explosionen und Brände be¬
obachtet wurden , erlitt schwere Beschädigungen. — Wie weiter
ans Sofia gemeldet wird, entfallen Luftschiffe, Flugzeuge und
Wasserflugzeuge eine außerordentlich lebhafte Tätigkeit , um
die Festungswerke von Bukarest zu zerstören.

Die Entrechtung Griechenlands.
Die letzte Stunde der griechischen Flotte.
Br . Rotterdam , 13. Okt. (Erg. Drahtbericht , zb.)

Nach Meldungen aus Athen trug die Übergabe  der
griechischen Flotte  einen sehr erniedrigenden
Charakter  für Griechenland. Englische Lmren-
schiffe riÄeten ihre Kanonen auf die abzurüstenden
Schiffe „Averoff", „Lemnos" und „Kilkis ". die ein
französischer Torpedojäger unaufhörlich abpatrourl-
lierte . Als die griechischen Mannschaften am Morgen
erwachten, erhielten sie Befehl, ihre Bündel zu schnüren.
Darauf paradierten sie auf Deck und hörten der Der-
lesung der Kabinettsorder des Königs  zu,
worin er ihnen die Notwendigkeit , die Schiffe zu über-
geben, klar machte. Alle waren lehr niederge-
schlagen  und sahen dem Fortschleppen der Schiffe
schweigend zu. Je ein griechischer Mann blieb an Deck
der Mhiffe . Die Bevölkerung von Athen soll sichs e h r
ruhig  verhalten.

Militärische Besetzung Athens durch
Ententetruppen?

Br . Karlsruhe , 13. Okt. (Eig . Drahtbericht . zb.)
Der »Zürcher Tagesanz ." meldet ans Paris : Wie die
Pariser Blätter aus Athen nrelden, ist die griechi-
chische Hauptstadt  durch Truppen der Entente
militärisch besetzt  worden . Starke französische
und englische Truppenabteilungen halten die öffent-
lichen Gebäude und die Kasernen besetzt. (Es ist kaum
nötig , darauf hinzuweisen, daß die Richtigkeit der Nach-
richt augenblicklich nicht nachzuprüfen ist. Schriftl .)

Ungeheuere Aufregung in Athen.
(Drahtbericht unseres Lr .-SonderberichterstatterS .)

Kr . Genf, 13. Okt. (zb.) Die Agentur Radio inel-
det aus Athen : Die Aufregung in der Stad,:
über die letzten militärischen Schritte der Entente ist
ungeheuer. Die griechischen Behörden inahnen deshalb,
man möge sich in das Unvermeidliche schicken. Der Be¬
fehlshaber der ftanzösischen Flotte organisierte selbst
die schleunige Entwaffnung der griechischen
Flotte und die Übergabe der Flotten st ü tz-
punkte.  Zuerst erhielten die Küstensorts ftanzösi-
sche Besatzung. Die Griechen wurden gezwungen, die
Kriegsschiffe zu verlassen. Den Kanonen aus den
Schiffen und Forts wurden sofort die Verschlüsse abge¬
nommen, dagegen blieben alle kleinen Flottcneinheiten
in gefechtsmäßigem Zustand und verließen den Hafen
mit französier Bemannung in der Richtung Saloniki.
Die griechischen Offiziere  wurden vorläufig
in den Kasernen untergebracht  bei ehren-
wörtlicher Verpflichtung, sie nicht zu verlassen. Den
Reservisten  wurde der Aufenthalt in der Nähe der
Hafenanlagen des Piräus sowie in der Umgebung der
Befestigungen und Kasernen strengstens untersagt.
Dir „letzte Gelegenheit" für König Konstantin

Das Interesse des Wolfes für das Lamm.
Br . Rotterdam , 13. -Okt. (Esg- Drahtbericht . zb.)

Reuterschen Privatdepeschen aus Athen zufolge haben
die Ententegejandten ihren Regierungen vor einigen

Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Nr . 49g.
Tagen vorgeschlagen, König Konstantin noch eine letzte
Gelegenheit zur Rettung seines Landes zu geben, tn-
dem sie der griechischen Regierung t mrtterlten , daß
wenn Griechenland aus eigenem Antrieb Bulgarien
i) cn Krieg erkläre,  die Entente bereit sei, Grie¬
chenland bei der Verteidigung des Landes zu unter¬
stützen, und später Beweise dafür geben werde, daß dre
Entente niemals aushören wird , Griechenland
das größte Interesse en tg e ge n zu b - tn-
gen.  Dieser Vorschlag befindet sich jetzt in den^ Hän¬
den der Ententeregierungen . Ob er nach der jüngsten
Ultimatum bezüglich Auslieferung der Flotte noch Gel¬
tung hat , wird nicht gesagt.

Offizieller Verkehr der Entente mit der
provisorischen Regierung.

W. T.-B'. Bern , 12. Okt. Der Mitarbeiter des „Corriere
della Sera " drahtet aus Saloniki : Der französische Konsul
hat sich zu der provisorischen Regierung  begeben/
wo er längere Zeit verweilte. Nacheinander folgten die
Konsuln Englands , Rußlands , Rumäniens , Serbiens und
Belgiens . Am Nachmittag besuchte auch der italienische Konsul
Venizelos,  der die Hoffnung aussprach, daß die alliierten
Regierungen die provisorische Regierung offiziell anerkennen
werden. — Zimbrakakis  ist zum Kriegsminister der
provisorischen Regierung ernannt worden, Finanzminister soll
R e p u l i S, der ehemalige Gouverneur von Mazedonien , wer¬
den. Der bisherige Präfekt von Saloniki sowie verschiedene,
Präfekturbeamte , die der Athener Regierung treugeblieben
sind, werden dieser Tage Saloniki verlassen.  Wie Veni¬
zelos erklärte , wird die provisorische Regierung nur vorüber-
gehend ihren Sitz in Saloniki haben, dann aber für immer
nach M y t i l e n e übersiedeln.

Venizelos will Steuern erheben.
W. T.-B. London. 13. Okt. (Drahtbericht .) „Daily Tele¬

graph" meldet aus Saloniki : Venizelos  erklärte in einer
Unterredung , er beabsichtige, in Saloniki eine formelle Regie¬
rung einzurichten und Steuern zu erheben,  um
Truppen auszurüsten . Er sprach die Hoffnung aus , daß die.
Mächte dies anerkennen würden.

Die Bürgerschaft von Kawala protestiert
gegen venizelistische Lügen.

W. T .-B. Sofia , 13. Okt. (Drahtbericht . Bulgarisch«
Telegraphenagentur .) Dre Bürger von K a w a l a über¬
mittelten den städtischen Behörden einen energischen Pro-
t e st gegen die van venizelistischen Blättern verbreiteten Nach¬
richten, wonach bulgarische Truppen an der einheimischen Be¬
völkerung Gewalttätigkeiten  verübt hätten . Der
Protest , der die Unterschriften zahlreicher angesehener Persön-
lichkeiten trägt , drückt die Befürchtung aus , die Verleum¬
dungen  könnten in Griechenland Besorgnisse erwecken und
eine unrichiige Meinung über die Lage in den von den bulga¬
rischen Truppen besetzten Gebieten entstehen lassen.

Die Bulgaren Sieger in einer heftigen
Schlacht bei Brod.

Zurücktreibung der Serben über den Cerna.
Br . Budapest , 13. Okt. (Eig . Drahtbericht . zb.) Nach

einer „Az Est"-Meldung ist eS den Bulgaren gelungen , di«
Serben wieder über den Cerna  zu treiben . Der Offen¬
sive Sarrails  scheint das Schicksal der russisch-rumäni¬
schen Offensive in der Dobrudscha und Rahovo besttmmt zu
sein. Nach dem „Pester Lloyd" waren die K ä m p f e der dre
letzten Tage äußerst heftig.  Es war eine überaus groß«
französische Artilleriemacht konzenttiert , um die Serben im.
Kampf gegen die bulgarischen Linien zu unterstützen. Be
Brod  war eine heftige Schlacht. Die Serben wurden hrei
blutig geschlagen.

Deutscher Reichstag.
Sitzungsbericht.

(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)
ch- Berlin , 13. Oktober.

Am Bundesratstts 'h : Dr . Helfferich, Dr . Sols , Dr . Lisco
Wahnfchaffe, Dr . Lewald.

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 12,18 UhL
Auf der Tages -,rdnung stehen zunächst:

Kurze Anfragen.
Abg. Dr . Jnnck (nall .) ftagt nach gleichmäßiger Behänd

lung de: sogenannten Kriegsprimaner  bei Erteilung
des Reifezeugnisses. Irr Süddeutschland erhalten sie da«
Zeugnis ohne besondere Prüfung , mährend sie in Norddeutsch
land einen Sonderkurs is ducchz rmachen haben.

Ministerialdirektor Dr . Lewald : Für die Erteilung des
Reifezeugnisses sind die Bundesregierungen zuständig. Ä»
einer Einheitlichkeit konnte wahrend des Krieges leider nicht
festgehallen werden. Es schweben Verhandlungen . Ein Er¬
gebnis ist gegenwärüg noch nicht erzielt.

Abg. Bassermann (natl .) wünscht Mitteilungen über die
Kriegslage in Deutsch - Ostafrika.

Staatssekretär Dr . Sols : Gegen Ostafrika versammelt«
die Engländer eine überstarke Truppenmacht aus der süd>
aftikanischen Union und Portugal . Die feindlichen Streit
kräste können auf 70- bis 80 000 Mann geschätzt werden. Daz
kommt eine Blockade der ganzen Küste. Unsere Schutzttupp
mußte nach heftiger Gegenwehr das südliche Gebiet räume«
Gegenwärttg bestehen noch zwei räumlich getrennt
Kriegsschauplätze  in Ostafrika . Ein ansehnliches Go
kiet wird noch gehalten, und wir dürfen das Vertrauen Hab«
daß auch weiter tatkräftiger Widerstand geleistet werden wir!
sBravo !) Die Ruhe unter den Eingeborenen ist trotz manche
Mängel , namentlich trotz der starken Materialienlieferunj
nicht gestört worden. Dank der über alles Lob erhaben«
Tapferkeit der Schutztrupve  haben die Feinde ihr
Ziel nicht erreicht. Über Einzelheiten bin ich zur Auskurss
in der Kommission gern bereit . (Bravo !)

Abg. Simon (Soz .) fragt nach der Einberufung der vor»
Reichstag einmütig geforderten und vom Staatssekretär Dr-
Helfferich zugesagten Kommission zur Prüfung vo«
Verträgen über Kriegslieferung.

Ministerialdirettor Dr . Lewald : Der Reichskanzler r
bereit , diese' Kommission zu berufen . Die Verhandlungen siw
im Gange, wie den Mitgliedern dieses Hauses bekannt 0»
-Heiterkeit.)

Abg. Stadthagen (S . A.-G.) ftagt , was der ReichÄtanM
angesichts des Verbotes des „Vorwärts"  tun twa*
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um endlich die Freiheit der Pceffe in Deutschland wieder-
derznstellen.

Ministerialdirektor Dr . Lewald : Der Artikel des „Vor¬
wärts " entsprach nicht den Richtlinien für die Preffe . Er ge¬
fährdete den Burgfrieden auf das äußerste . Er forderte die
Zensurmatznahmen geradezu heraus . Der Reichskanzler ist
nicht in der Lage, dem Oberkommando die Aufhebung des
Verbotes zu empfehlen.

Abg. Stadthagen (zur Ergänzung ) : Ist dem Reichskanzler
bekannt, daß dies Verbot in dem Leserkreise des „Vorwärts " ,
der Arbeiterschaft, berechtigte Erregung  hervorgerufen
bat?

Staatssekretär Dr . Helfferich: Dem Reichskanzler ist be¬
kannt, daß der Artikel des „Vorwärts " in dem Leserkreise des
„Vorwärts ", zu dem außer der Arbeiterschaft auch andere
Kreise gehören, berechtigte Erregung hervorgerufen hat.
(Schallende Heiterkeit.)

Eine Frage des Abg. Wurm (S . A.-G.) wegen der Kar¬
toffelversorgung wird abgesetzt.

Darauf wird in die
Besprechung der Kartofselintcrpellationen

eingetreten.
Abg. Jckler (natl .) : Als Frühkartoffeln wurden vielfach

unreife , leicht verderbliche Früchte ausgenommen . Notwendig
ist eine genaue Definition des Begriffes „Frühkartoffeln ".
Die Bestimmungen über dir Mindestgrötze der Frühkartoffeln
müssen bestehen bleiben. Die Verantwortung für die Kar-
tcffelversorgung ist ungeheuer groß. Zugegeben ist, daß die
jetzige Ernte noch nicht abzusehen ist. Es find schärfste
Maßnahmen notwendig.  Der große Arbeitermangel
ist nicht abzustreiten . Zu begrüßen ist, daß die Höchst¬
preise nicht  heraufgesetzt werden sollen. Alle verfüg¬
baren Kräfte müssen zur schnellsten Einerntung der Kartoffeln
herangezogen werden, damit der Versand noch vor dem Ein
tritt der Nachtfröste erledigt werden kann. Eine Be
standSaufnahme  ist nötig, ebenso eine erweiterte Zu
gängigmachung der Hafer - und Gerstenvorräte für die mensch
liche Ernährung . Die Rationen für die schwerarbeitenden
Industriearbeiter müssen erheblich erhöht werden. (Bravo !)
Die Körnerernte hat unsere kühnsten Erwartungen über
troffen. Versagt aber die Kartoffelversorgung , so ist daS
Volksurteil über das KriegSernährungsamt gefällt. Gelingt
ihm diese, so wird ihm die Anerkennung auch zuteil werden.
Heute müssen wir aber Taten sehen. (Beifall .)

Abg. Stobbeudvrff (D. Fr .) : Nicht nur die Kriegsge¬
fangenen, auch alle entbehrlichen Soldaten müssen für die
Kartoffelernte freigeqeben werden. Die Stärkefabriken
könnten stillgelegt werden, ,nn di- Arbeiter zur Kartoffelernte
zu verwenden. Das ganze Haus ist sich über die

Unzulänglichkeit der jetzigen Kartoffelversorgung
einig. Zu bedauern ist, wenn einzelne Landwirte die Frucht
zurückhalten. Da muß hart eingegriffen werden.
Verfluchte Pflicht und Schuldigkeit eines jeden Landmannes
ist es, sein Ganzes einzusetzen, um unsere Bevölkerung zu
ernähren . (Bravo ! rechts.) Der Begriff „Frühkartoffeln " muß
festgelegt werden, sonst gehen erhebliche kostbare Mengen
verloren. Es gibt keine grötzereGemeinheit.  als jetzt
mit Nahrungsmitteln Wucher zu treiben. (Bravo!
rechts.) Die Kartoffeln sind knapp, das ist kerne Frage . Sie
reichen aber aus , wenn vorsichtig mit ihnen gewirtfchastet
wird. (Beifall .)

Abg. Wurm (S . A.-G.) : Als Herr v. Batocki sein Amt an¬
trat , versprach er, mit Konsequenz Vorgehen zu wollen. Davon
ist aber nichts zu bemerken. Das beweisen die Zustände, in
die wir bei der Ernährung wieder hineingeraten sind. Hier
bandelt eö sich um ein Entweder — Oder . Entweder das In¬
teresse der Agrarier oder der Gesamtheit , ein Mittelding gibt
es nicht. Der Landwirt kann nach den Worten des preutzi
ichen Landwirtschaftsministers nur durch gute Preise zur
Produktion angereizt werden. Wenn das Geld in den Kasten
klingt, die Kartoffel aus dem Boden springt . Mit der Preis-
ffage fällt und steht die Frage der Kartoffelversorgung . So
lange die jetzigen Verordnungen bestehen bleiben, steht es im
Belieben des Landwirts , ob er liefern will oder nicht. An¬
statt das Brotgetreide mit Kartoffeln zu strecken, sollte man
die Kartoffeln der Bevölkerung unmittelbar geben. Die
bisherige Methode läuft darauf hinaus , daß das Mehl beffeite
geschafft und als Auslandsmehl zu hohen Preffen verkauft
wird. Ein weiterer Mißstand ist die Spiritusbrenne¬
rei.  Wenn die ganze Spiritusproduktion für den Heeres¬
bedarf nötig fft, so muß dieser Bedarf ungeheuer sein. (Hört!
Hört ! links.) Es ivüroe genüflsn, die Melasse zu Spiritus zu
verarbeiten . Die Macht der Sprrituszentrale scheint weit
größer zu sein als die des KriegsernährnngSamtes . Die
Cpirituspreffe stehen in keinem Verhältnis zu den Kartoffel-
Preisen und Produktionskosten. Die Großgrundbesitzer
liefern nicht die Kartoffeln an die Kommunen , nur die kleinen
Landwirte sollen liefern . Da ist es kein Wunder , wenn diese
zurückhalten. Herr v. Batocki empffehlt nun , die Hunde tot-
zaschlagen. (Lachen links.) Statt dessen sollte er lieber wirklich
durchgreifende Maßnahmen treffen . Die Geheimnis¬
krämerei  ist überflüssig. Das Ausland weiß doch genau,
wie es bei uns aussteht, wie wir die Verhältnisse im Ausland
keimen. Um den P r o d n kt i o n s z w a n g kommen wir
mcht herum, ebenso mutz zur Enteignung  gegriffen wer¬
den. DaS Kriegs ernähruugs .rmt muß dies durchsetzen
können oder abdcmken.

Wo bleibt der vom Reichskanzler versprochene Abbau der
Nahrungsmittekpreffr?

Das einzig Erfteuliche ist, daß Herr v. Batocki zusagte, daß so
lange er im Amte sei, an eine Heranffetzrmg der Höchstpreise
nicht zu denken sei. Herr o. Batocki muß sich jetzt entscheiden,
st'nst wächst der Unmut der Bevölkerung  ins Unheil¬
bare. Anstatt für die ausreichende Ernährung zu sorgen,
wird die freie Meinung geknebelt und unliebsame Personen
werden verhaftet . Solche Verhaftungen wirken nicht, um die
Sümmnng im Inland und die Achtung im Ausland zu er¬
höhen. Das deutsche Volk bittet nicht, sondern es fordert , daß
Mt die agrarischen Jnteoessen gewahrt werden, sondern die
"r Massen. (Beifall bei der S . A.-G.)

(Auf der Publiknmstribüne pfeift ein Besucher und wirft
Flugblätter in den Saal . Vizepräsident Dr . Paasch« veran¬
laßt die Entfernung de? Besuchers.)

«Lg. Sosinsky (Pole ): In Kattowitz haben sich besondere
^ltßstände herausgestellt . Die Bevölkerung war gezwungen,
bvrfaulte Kartoffeln zum Pceise von 9 M. für den Zentner
M kaufen. Dazu werden Zwangsmaßnahmen gegen die

empfohlen. Nicht mit Zwangsmaßnahmen tasten sich
Hoteu gewinsen , sondern mit menfchmrwürdî r Be^ rnv-

lung . Die Arbeitgeber hielten ihr gegebener Versprechen
nicht.

Abg. Freiherr v. Kerckerinck zur Borg (Zentr .) : Ein
Mangel an Kartoffeln besteht nicht, die Ernte ist sogar ge¬
nügend zu nennen . Nur die Verteilung reicht nicht aus . Ein
weiterer Mangel besteht in der Prämienpolitik des
Kriegsernährungsamts.  Durch die Druschprämien
sind der Kartoffelernte die Arbeitskräfte entzogen worden.
Ein Kardinalfehler  war die vollständige Ausschaltung
des Handels und. die Preispolitik bei den Frühkartoffeln . Im
Notfall muß zur Beschlagnahme  geschritten werden.
Schlechte Lagerung muß verhindert und die ländlichen Ar¬
beiterfragen geregelt werden. Garnisondienstfähiges Militär,
Jugendwehr , Schüler, Kriegsgefangene und Strafgefangene
müssen zur Ernte herangezogen werden. (Beifall im Zen¬
trum .)

% Präsident des Kriegscrnäfjrungsamtc*v. Batocki:
Bei der Hereinfchaffung der Frühkartoffeln wurden all«

sorgfältigen Vorbereitungen durch die Ereignisse über den
Haufen geworfen. Wie in der Kriegsführung , so ist auch in
der Kriegswirtschaft d,e Art der Ereignisse nicht vorauszu¬
sehen. Den Vorwurf , agrarischen Interessen zu dienen, muß
ich entschieden zurüödveisen. Meine Preispolitik
war richtig.  Eine Herabsetzung der Preise , auch für
Schwein«, würde nicht rm Interesse der Konsumenten gelegen
haben, da di« Produktion dadurch gefährdet würde. Die
Brennereifrage  scheidet aus . Dies ist Sache der
Heeresverwaltung , für die die Produkte bestimmt sind. Würde
ich da einyreffen , so würde eine Nebenregierung entstehen.
Über die Frage der Brotstreckung  wird in der Kom¬
mission zu verhandeln sein. Mit großer Freude habe ich ge¬
rade vom Abg. Sachse gehört, daß dr« Landwirte und die
Ortsbehörden mit Verständnis die Schwierigkeiten ihrer Auf¬
gabe behandelt haben. Wenn solche Auffassungen, die das
gegenseitig « Verständnis  bekunden , recht weit
reichen würden , so wäre das sehr nützlich. Abgeordneter
Wurm hat eine andere Auffassung. Wenn er den Landwirten
vorwirft , nur im Interesse ihrer Karriere zu wirken, so ist
daS ebenso, als wenn man von den Soldaten annimmt , daß
sie nur tapfer kämpfen, um Unteroffiziere oder Offizier zu
werden. Solche Vorwürfe fördern nicht die gegenseitige Ach¬
tung . (Sehr gut !) Die Auffassung, als ob ich nur unter dem
Druck des Reichstags meine Maßnahmen treffe , trifft nicht
zu. Nicht aus Angst tue ich meine Pflicht. Meine Vorbe¬
reitungen waren längst getroffen. Selbstverständlich sind mir
die hier gegebenen Anregungen von großem Wert.
Don Resignation kann keine Rede sein, nur von gesundem
Menschenverstand. (Beifall .)

Abg. Hüttmann (Soz .) : Wir treiben jetzt von einer Kala¬
mität zur anderen . Durch die hohen Preis « werden die
Finanzen der Städte sehr in Anspruch genommen. Sorgen
Sie dafür , daß die Finanzen der Städte  nicht auf
lange Zeit hinaus zerrüttet werden . Daß eine ungeheure
Erregung  besteht , darf nicht übersehen werden. Mt
einer Handböwegung darf man darüber nicht hinweggehen.
Es wird auch schwer halten , dr« notwendigen Kartoffeln für
den Winter in die Stadt zu bringen . Ich bezweifle nicht, daß
große Schwierigkeiten auf dem Lande  bestehen.
Die Vorkehrungen mnhten aber schon vor langer Zeit ge-
troffen werden. Dem Kriegsernährungsamt dürften diese
Vorwürfe nicht erspart werden . Fester Wille ist notwendig,
um den Nachgeordneten Behörden plausibel zu machen, was
notwendig ist.

Abg. Kiel (Vp.): Unter allen Umständen mnß die Bovist,
kerung in die Lage versetzt werden, jetzt die Winterkar¬
toffeln einzulagern.  Ein generelles Verbot für die
Verfütierung von Kartoffeln wäre bedenklich.

Abg. Heckmann (natl .) : Das KriegSernährungsamt scheint
sich von dem

Ernst der Lage
noch nicht genügend überzeugt zu haben, sonst müßten an-
dere Vorkehrungen  getroffen werden . Die Landwirte
sollten sich bewußt werden, daß wir ein einig Volk von
Brüdern sein wollen. Die Industriearbeiter  können
ohne erheblich vergrößerte Menge auf die Dauer nicht aus-
kommen. Statt dessen wurden der Stadt Bochum unsortierte
Kartoffeln zu hohem Preis angeboten. Nur wenn die Ernäh¬
rung ficheryestellt wird, kann der Krieg glücklich zu Ende ge¬
führt werden. (Beffall.)

Abg. Arnstadt (kons.) : Auch wir bedauern , wenn die
Städte Not leiden sollten. Den Landwirten fft nicht die Schuld
zuzuschieben. Die Hauptursache ist, daß der Landwirffchaft
nicht genügend Arbeitskräfte  zur Verfügung ge¬
stellt werden. In England find die Kartoffelpreise weit höher,
als bei uns . Die niedrigen Preise lassen sich eben nicht
immer aufrecht erhalten.

Mg . Werner -Hersfeld (Deuffche Frakt .) : Durch lange Reden
läßt sich die Kartoffelnot leider nicht beheben. (Heiterkeit.)
Die ländliche Bevölkerung ist von der Not längst durchdrungen
und hilft gern, wenn ihr die nötigen Arbeitskräfte zur Ver-
'ugung stehen. Den unermüdlichen Arbeiterfrauen gebührt
Anerkennung. (Bravo !) Das deuffche Volk tut draußen , wie
daheim, voll seine Schuldigkeit. Die Kartoffelnot ist schwer
und das Kriegsernährungsamt muß schleunige Ab¬
hilfe  schaffen.

Abg. Schiele (kons.) : Die Behauptung , daß die Kartoffeln
in den Brennereien und Trocknereien zurückg «.
halten  würden , weil sie da günstiger verwertet würden , ist
eine maßlose Übertreibung.

Präsident der UriegsernShrnngsamtes
v. Batocki:

So unvernünftig , wie fie beurteilt werden, waren die
Maßregeln für Zwetfchen und anderes Obst  denn
doch nicht. Vom KriegSernährungsamt wird nicht auf die
Selbsthilfe verwiesen. Der betreffende Brief des Direktions¬
mitgliedes Dr . Müller ist falsch aufgefaßt worden. Für die
Tätigkeit der Frauen habe ich volle Bewunderung . Wenn
über unsere eleganten Räume  gesprochen wurde, so be¬
wegt sich die Eleganz in bescheidenen Grenzen . Klubsessel
haben wir allerdings , ein bequemes Sitzen erleichtert die
schwere Arbeit. Vielleicht besucht un§ einmal ein Abgeord¬
neter und nimmt darm Platz. (Heiterkeit .) Zu Auskünften
sirü>wir jederzeit gern bereit.

Damit schließt die Aussprache über die Interpellationen.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Sette S.
Es tritt Vertagung  ein.
Nächste Sitzung Donnerstag , den 26. Oktober, 2 Uhr nach,

attiagä . Rest der heutigen Tagesordnung und das vom
Hauptausschutz vorliegende Material . — Schluß 6 Uhr.

Aus den, Reichshaushuttsausschutz.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

r .. Berlin . 13. Okt. (Eig. Meldung , zb.) Der Reichs-
haushaltsausschutz setzte die Beratung über die Ge¬
fangenenbehandlung  fort . Ein nationalliberaler
Redner bringt die Frage des Austauskhs  der verwundeten
gefangenen Offiziers und Mannschaften zur Sprache . Die
Lage derselben sei in Frankreich vielfach sehr traurig . Könne
man die Entlassung und den Transport in die Schweiz nicht
erreichen? Der Redner bringt werter Beschwerden vor über
ein Gefangenenlager in Indien  und fragt an , ob man die
Überführung der Gefangenen nach Europa nicht erreichen
könne. Die Gefangenen fühlten sich dort vergessen. Auch über
die Behandlung der Zivilgefangenen  in französischen
Lagern werde geklagt, über die Beh« U>lung der Gefangenen
bei uns dürften die Leute, wenn sie Mimkehrten , wahrheits¬
gemäße Mitteilungen nicht machen, weil man uns nun ein¬
mal als Barbaren hinstellen wollte. Unsere Wachmann¬
schaften sind wegen ihrer Treue und ihres Taktes nicht genug
zu rühmen . Ausnahmen bewiesen nichts dagegen. Der
Redner fragte zum Schluß, ob eine Gewähr dafür vorhanden
sei, daß die Gelder in der Hände der für sie bestimmten
Empfänger kämen. — Der Ministerialdirektor im Auswär¬
tigen Amt Dr . Kriege  führte aus : Wir haben verlangt,
daß die indischen Lager geräumt werden sollen, aber wir
haben auch Nachrichten, daß ein Teil der Klagen nicht berech¬
tigt ist. Es werden weitere Schritte unternommen werden.
Auch bei der französischen Regierung haben wir die Räumung
ungeeigneter Lager durchgesetzt. Im allgemeinen kommen
die Gelder an die für sie bestimmten Stellen . Für richtige
Beförderung ist gesorgt. — General Friedrich  vom Kriegs-
ministerium : Mehr kriegSunbrauchbare gefangene ' Offizier«
und Mannschaften in die Schweiz herauszubekommen , ist die
Regierung unablässig bemüht. Hoffen wir , daß diese Milde¬
rung des Loses der deutschen Gefangenen sich durchsetzen läßt.
Leider kommen nur ausländische Mitteilungen über die Zu¬
stände in unseren Gefangenenlagern nach Rußland , wahr-
hafte aber nicht. — Ein Redner der Fortschrittlichen Volks-
Partei erkennt an, daß von den beteiligten Instanzen alles
geschieht, was unter den schwierigen Verhältnissen möglich ist.
Der Redner der Fortschrittlichen Volkspartei bringt weitere
Einzelfälle zur Sprache. Die fremden Arbeitskräfte brauchten
wir . Er fragt an, ob es nicht möglich sei, ihnen Urlaub für
die Zeit zu gewähren, in denen die Arbeit nicht so dränge,
so weit es sich um Arbeiter handle, die aus den besetzten Ge¬
bieten stammen. Die Arbeitsfreudigkeit würde steigen, auch
der Zuzug, wie die Erfahrung zeige. — Ministerialdirektor
Dr . Lewalt:  Eine generelle Beurlaubung ist nach eingehen¬
den Erwägungen für unmöglich erklärt . In einzelnen Fällen
geschieht es, wenngleich die Erfahrung lehrte , daß ein Teil
der Beurlaubten nicht zurückkehrt. — Ein Redner der polni¬
schen Fraktion bestätigt, daß im allgemeinen die Klagen über
die Behandlung der Kriegsgefangenen beseitigt sind. Der
Redner bespricht die Behandlung der Zivilarbeiter durch die
Arbeitgeber. — Eine ganze Reihe von Einzelheiten wird von
verschiedenen Seiten zum Vortrag gebracht.

Die eingegangenen Petitionen  werden für erledigt
erklärt . Darauf wird die veränderte Resolution des Zen¬
trums , durch Vermittlung des Heiligen Stuhles oder einer
neutralen Macht Vereinbarungen  anzustveben , durch
welche daS Los der Kriegsgefangenen wesentlich verbessert,
Repressalien aller Art beseitigt und sämtliche Zivilgefangene
rn ihre Heimar zurückbefördert werden, gegen das ausdrück¬
liche Versprechen der einzelnen Staaten , die Entlassenen nicht
in die Wehrmacht einzureihen , angenommen . Abgelehnt
wurde die konservative Resolution , eine Besserung der Lage
der deutschen Gefangenen in Rußland und Frankreich auf alle
Weise, so weit wie nötig auch durch Androhung entschiedener
Vergeltungsmaßnahmen , durchzusetzen. Angenommen wurde
die Resolution Hauß (Elf .), auf Herbeiführungen von Ver¬
einbarungen mit der französischen Regierung zur Beseitigung
der Mißstände in ber Behandlung der kriegsgefangenen
Deutschen. Endlich wurde die sozialdemokratische Resolution
angenommen, daß die Löhnung unserer Ge-
faügenen  an deren Angehörigen in allen Fällen gezahlt
wird, so weit dies zur Unterstützung der Gefangenen not¬
wendig erscheint. — Darauf vertigt sich der Ausschuß auf
Montagvormittag : Zensur und Belagerungszustand.

5lu§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Landlwehrmann im In¬
fanterie -Regiment 83 Johann Kreß  aus Wiesbaden ; der
Musketier W. Helfrich  Sohn des Gastwirts Aug. Helfrich
m Sonnenberg ; der Unteroffizier Hermann Kettenbach,
Sohn des Oberpostschaffners H. Kettenbach in Wiesbaden;
der Gefteite d. R. im Infanterie -Regiment 87 Ludwig
Mernberger,  Sohn des August Mernberger in Wies¬
baden, und der Musketier im Infanterie -Regiment 118 Kurt
Greibig,  ftüher Koch im Wiesbadener „Ratskeller ".

— Freigabe von Gemüse- und Obstkonserven. Wie be¬
reits öffentlich bekanntgegeben, beabsichtigt die Rsichsftelle für
Gemüse und Ob  st, einzuführende Waren , die unter di«
Bekanntmachung vom 13. September 1916 über die Einfuhr
ton Gemüse und Obst fallen, für den Verkehr grundsätz¬
lich freizu geben,  wenn es sich um Konserven  irgend
welcher Art (im Gegensatz zu Frischobst und Frischgemüse)
handelt , über die bereits vor dem 15. September 1916 von
inländischen Käufern Verträge abgeschlossen sind. Unter Be¬
zugnahme auf diese Bekanntmachung werden sämtliche Fir¬
men, Bezirkszentralen und Kommunalverwaltungen aufge-
sordert, die Belege über die von ihnen vor dem 15. Septem¬
ber 1916 über Konserven irgend welcher Art geschloffenen Ver¬
träge an die Reichsstelle für Gemüse und Obst, GeschäftSab-
tellung , G. m. b. H.. Berlin W. 57, Potsdamer Straße 75,
bis spätestens den 2t. Oktober d. I . einzusenden . Zugleich
wird aber darauf aufmerksam gemacht, daß alle Waren , über
welche die fraglichen Belege bis zu dem genannten Tage nicht
eingereicht, oder über welche Verträge erst nach dem 16. Sep¬
tember 1916 abgeschlossen sind, beim Passte» » tat
der Beschlagnahme unterliegen.



— Spiritus Wie die Spirituszentrale mitteilt , sind in
Verfolg der bereits bekanntgegebenen Erhöhung des Abschlag-
Preises auf 98 M . die Verkaufspreise für Spiritus mrt Ge¬
nehmigung der Reichsbranntweinstelle wie folgt festgesetzt
worden : a ) Für Spiritus in Flaschen und Kannen für den
Haus - und Brennbedarf 'st es ermöglicht worden,
den bisherigen niedrigen Preis van 55 (53) Pf . für den Ver
bcaucher beizübehalten . d ) Für B r a n n t w e i n zur unvoll
ständige,i Vergällung zu gewerblichen Zwecken beträgt der
Preis 112 M . c) Für vollständig vergällten Branntwein m
größeren Mengen (in der Hauptsache Heeresbedarf ) 92 M.
d) Für Spiritus zur E s s i g b e r e i t n n g 170 M . e) Für
Spiritus zur Versteuerung (Heeresbedarf , für Apotheken
und zu hygienischen Zwecken ) 230 M.

— Überfüllung der „Elektrischen ". Die oft unzulässige
Überfüllung der Plattform der elektrischen Wagen hat schon
öfters zu schweren Unzuträglichkeiten geführt . Srn auch am
Donnerstagnachmittag vor den Albrecht -Düreranlagen . Der
Wagen der blauen Linie war bereits überfüllt , als sich aus
der grünen Linie ein umfangreicher Zuzug einstellte . Ein
etwas sehr lebhafter alter Herr erhob gerechtfertigten Ein
rpruch , sogar Widerstand , der leider zu lauten Auseinander^
ketzungen und zu Tätlichkeiten seitens der Ankommenden aus
artete . Der Wagen wah tatsächlich voll , die Plattform über
fiiüt , die Schaffnerin nicht Herrin der Lage , sie hätte sonst
die andrängenden , überschüssigen Personen zurückweisen
müssen . An dem Publikum selbst wird es liegen , dafür zu
sorgen , daß derartige Szenen sich nicht wiederholen . In einen
besetzten Wagen sollte sich überhaupt niemand eindrängen.

— Jubiläum . Morgen kann das 'Vorstandsmitglied der
„Vereinsbank Wiesbaden " Herr Karl Michel auf eine
30jährige Tätigkeit im Dienst dieses Genosienschaftsinstituts
zurückblicken. Herr Michel ijt einer der ältesten Beamten der
Vereinsbank . Er rst am 15. Oktober 1886 als Buchhalter in
den damaligen „Allgemeinen Vorschuß - und Sparkassenver¬
ein " eingetceten . Im Jahre 1899 wurde er an Stelle des
Herrn Direktors Meis als Kontrolleur gewählt ; damit trat er
zugleich in den Vorstand ein.

— Hausierhandel mit orientalischen Teppichen . Der
Handelskammer  Wiesbaden sind in letzter Zeit wieder¬
holt Klagen  über den in Wiesbaden fortwährend zuneh¬
menden Hausierhandel mit orientalischen Teppichen zugegan-
oen , durch den die einschlägigen Geschäfte am Platze erheb¬
lichen Schaden erleiden sollen . D̂er Ausschuß der Handels¬
kammer nahm daher Veranlassung , in seiner Ausschußsitzung
am 11. Oktober zu dieser Frage Stellung zu nehmen und kam
nach eingehender Erörterung der Angelegenheit in der An¬
nahme , daß das Publikum bei Einkauf von orientalischen
Teppichen möglicherweise über deren wirklichen Wert von den
Hausierern getäuscht und darum übervorteilt werden zu dem
Beschluß , das kaufende Publikum auf das bei der Handels¬
kammer auf Grund der Bekanntmachung des Reichskanzlers
über Preisbeschränkung bei Verkäufen von Web - , Wirk - und
Strickwaren vom 30. März 1916 eingerichtete Schiedsgericht
hinzuweisen . Die vorstehend genannten Bestimmungen geben
nämlich auch dem Käufe " von orientalischen Teppichen , falls
er sich von einem Teppichhausierer übervorteilt glaubt , wor¬
über er sich bei den ortsansässigen Teppichhändlern Gewißheit
verschaffen kann , das Recht , binnen zwei Wochen nach Ab¬
schluß des Kaufvertrags die Feststellung des Preises durch
das genannte Schiedsgericht zu verlangen . Das Schiedsgericht
kann dann den angemessenen Preis feststellen und den Ver¬
käufer gegebenenfalls verurteilen , den Unterschied gegenüber
-dem festgesetzten Preis an den Käufer zurückzuzahlen.
Außerdem tritt hiernach gegebenenfalls strafrechtliche Verfol¬
gung des betreffenden Hausierers ein . Etwaige Klagen sind
mündlich zu Protokoll des stellvertretenden Syndikus der
Handelskammer Dr . Otto , der zum Schriftführer des Schieds¬
gerichts bestellt worden ist , in der Geschäftsstelle der Handels¬
kammer , Ildelheidstraße 23, während der üblichen Geschäfts
stunden anzubringen,
verelnsfeste . «Aufnahme frei bi« zu so Zeilen.)

* Eine schöne Feier war es, welche der „Wiesbadener
Militär ver  ein " verflossenen Samstag in seinem Beremsheim
zu Ebren seiner 25jährige,l Mitglieder veranstaltete . Diesmal kamen
59 Kameraden in Betracht . Zunächst begrüßte der 2. Vorsitzende
Kamerad Stauch alle Anwesenden, insbesondere die zahlreich er¬
schienenen Jubilars . Er richtete herzliche Worte an sie, die dem
Verein die lange Zeit treue Mitgliedschaft bewahrt haben und gab
dem Wunsche Ausdruck, daß sie noch viele Jahre dem Verem er¬
halten bleiben möchten. Er schloß mit einem Hoch auf d,e Jubilars,
in welches begeistert eingestimmt wurde. Zum Zeichen ihrer 25-
jähriqen Mitgliedschaft wurde jedem von ihnen ein schon ausge¬
stattetes Diplom mit Abzeichen unter entsprechenden Worten über¬
reicht.

Oorberichte Uber Kunft, vortrSge und verwandtes.
* Königliche Schauspiele. Heute gelangt das beliebte Singspiel

Das Dreiniäderlhaus " in der bekannten Besetzung bei aufgehobenem
Abonnement zur Ausführung . - In der morgen Sonntag stattfm-
dcnden Aufführung der Feenoper „Oberon " (ausgehobenes Abonne-
ment) singt die Partie der „tzatime" Frau Kramer.
Wiesbadener Vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele

* Das Thaliatheater bringt ab heute den zweiten Ffln , der neuen
Asta-Nielsen-Serie : „Dora Brandes ", ein Drama aus den! Künstler-
leben, zur Erstausführung . Asta Nielsen steht in diesem Werk auf
der Höhe ihrer Kunst. Das Lustspiel „Der Verschonerungsverem
mit Hanni Weise sorgt für eine behagliche Stimmung.

* Das Kinephov-Theater , Taunusstraße 1, bringt am Samstag
für nur 3 Tage das neueste Schauspiel der jungen Künstlerin Hella
Moia - Ter Weg der Tränen ". Die Künstlerin hat Gelegenheit, in
diesem schönen Schauspiel ihre Kunst zur vollen Entfaltung zu
brinaen Der „Unverbesserliche" erweckt Heiterkeit mit seinen lustigen
Streichen . Eine herrliche Fahrt auf dem Flusse Fuju beschließt
das vorzügliche Programm.

* Die Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße , haben ab heute in
der Filmkomödie ..Zofenstreiche", den sie als Erstausführung bringen,
ein reizendes Lustspiel erworben . Hedda Vernom spielt die Kammer-
iunaierrolle , während andere namhafte Humoristen, u. a. Anna
Müller -Lincke Träger der übrigen Rollen sind. Außerdem kommt
noch ein Großstadtdrama : „Opfer der Leidenschaft", eine Liebes-
tragödie in 4 Akten, sowie interessante Naturaufnahmen zur Bor-
führung.

Provinz Hessen -Nassau.
Regierungsbezirk Raffel.

Br Gießen, 13. Okt. (Eig . Drahtbericht , zb.) In Gießen fand
unter dem Vorsitz des Professors Dr . Opitz eine von Mitgliedern
aller politischen Parteien besuchte vertrauliche Zusammenkunft statt,
welche sich einmütig auf folgende Entschließung  e,mgte : Wir
betrachten es als Pflicht jeden deutschen Mannes , alle inneren und
Parterfragcn zu vertagen , bis die Kriegslage völlig gesichert ist und
die Feinde besiegt sind, jetzt aber alle Kräfte zur Erreichung des
Sieges zusammcnzufassen. Demgemäß richten wir an die Reichs-
tagsabgcordneten als die berufenen Vertreter des Volkes die
dringende und herzliche Bitte , keinen Versuch zu scheuen, um die

notwendige Klarbeit zur Beurteilung der politischen Lage des Renhes
zu erlangen, dann aber nach bester Überzeugung mit allen iMttcin
darauf zu dringen, daß die Feinde, allen voran unser gefabrüchster.
zähester und rücksichtslosester Gegner, England  ohne Rücksicht
in der schärfsten Weise  mit allen uns zu Gebote stehenden
Mitteln bekämp ft und ni  e d e r g er un g en  werden.

Sport und Luftfahrt.
* Fußball . In Fortsetzung der Meisterschaftsspiele empfängt

morgen Sonntag der Sportverein Wiesbaden aus seinem Platze an
der^Franksuiler Straße den Futzballverein Frankfurt Es durste em
sportlich interessanter Kamps werden, da Frankfurt mit fast allen
seinen alten Ligakämpen antritt . Das Spiel beginnt pünktlich
um 3 Uhr. .in

Neues aus aller Welt.
Zugzusammenstotz an der Höllentalbah«. W . T .-B . F r e r-

burg,  13 . Okt. (Eig . Drahtbericht ) Gestern % 10 Uhr abeiws fuhr
ein elektrischer Straßenbahnwagen beim Übergang an der Gunter.
talstraße der Höllcntalbahn , der anscheinend die geschlossuien
Schranken nicht becbachtet hatte , in einen nach dem Hollental
fahrenden Zng . Der Straßenbahnwagen wurde z-rtruinmsrt , der
Wagenführer schwer, der Schaffner und ein Insasse lercht verletzt.

Handelsteil.
Deutschlands Industrie im Kriege.

Eine kleine , aber inhaltsreiche Schrift , betitelt „Die
wirtschaftlichen Kräfte Deutschlands im Krieg “ (heraus¬
gegeben von der D r e s d n e r B a n k in Berlin , Verlag von
Georg Stilke -Berlin ) bringt recht interessantes Material.
Wir entnehmen dem Werk über die Tätigkeit unserer In¬
dustrie folgende Ausführungen:

Die wichtigste materielle Grundlage der deutschen In¬
dustrie bilden die in großer Ausdehnung im Lande vor¬
handenen Eisenerz - und Kohlenlager.  Die
Kohlenlager sind mehr als doppelt so groß wie diejenigen
Frankieiths und Englands , die Eisenerzlager , einschließlich
derjenigen des zollverbundenen Luxemburg , dreimal so
groß wie diejenigen Englands und ein Sechstel größer als
diejenigen Frankreichs . Durch den Vormarsch der deut¬
schen Truppen ist die ganze belgische , polnische und der
größte Teil der französischen Eisen - und Kohlenindustrie
zurzeit in unsere Hände gebracht und dadurch oie wirt¬
schaftliche Macht der Zentralmächte ebenso erhöht , wie
diejenige der Gegner geschwächt worden . Auch über reiche
andere Bodenschätze verfügt Deutschland : es hat ein
Welt Monopol ir Kali  und besitzt reiche Lager an
anderen Salzen . Zink - Blei - und Kupiere  r z e n ,
von dei Kupfererzbevgwerken können während des Krieges
auch solche bearbeitet werden , bei denen vorher infolge
der niedrigeren Kupferpreise ein Betrieb unlohnend war.

Textilrohstoffe  bringt Deutschland zwar wenig
hervor , aber große , bei Kriegsausbruch vorhandene oder
in Feindesland Vorgefundene Vorräte decken aut lange Zeit
hinaus den Bedarf der Heeresverwaltung , zumal in dem den
Mittelmächten zur Verfügung stehenden Wirtschaftsgebiet
Wolle und in Kleinasien Baumwolle erzeugt wird und eine
Wiederverarbeitung bereits verbrauchter Stoffe durch die
chemische Wissenschaft und Industrie  er¬
möglicht ist . Diese haben sich als eine der wertvollsten
wirtschaftlichen Stützen Deutschlands im Kriege bewährt.
Zahlreiche Stoffe werden durch Regeneration dem Ver¬
brauch wieder zugeführt , und durch die Herstellung von
Ersatzstoffen im Inland wird auf manchen Gebieten die
Einfuhr von Rohstoffen aus dem Ausland so weit als mög¬
lich entbehrlich gemacht ; so z. B. ersetzt man Baumwolle
durch die heimische Nessel , Jute durch die aus Holz ge¬
wonnene Cellulose,  Kautschuk durch künstlichen
Gummi , Chilesalpeter  durch aus der Luft ge¬
wonnenen Stickstofi . Große Industrien sind so mitten im
Kriege neu geschaffen worden , haben die deutsche Pro¬
duktionskraft erhöht und Deutschland für manche seither
aus dem Auslande bezogenen Produkte dauernd unabhängig
gemacht . Auch die in Deutschland zu höchster Leistungs¬
fähigkeit entwickelte pharmazeutische  Industrie hat
sich im Krieg besonders bewährt . Besteht auch an ge¬
wissen Rohstoffen kein Überfluß , so ist doch durch spar¬
samen Verbrauch und durch eine für die wichtigsten Roh¬
stoffe unter staatlicher Mitwirkung geschaffene Organi¬
sation , die für systematische Ergänzung und zweckmäßige
Verteilung der Vorräte sorgt , Vorsorge dafür getroffen , daß
die Kriegführung auf keinem Gebiet durch Mangel an Roh¬
stoffen leiden wird.

Auch die Unterbindung der Ausfuhr deutscher
Fabrikate nach überseeischen Ländern
kann  Deutschlands wirtschaftliche Stellung nicht er¬
schüttern . Der Absatz im eigenen Land , bei den Verbün¬
deten und zahlreichen Neutralen , für die einzelne deutsche
Waren unentbehrlich sind , kann - nicht verhindert werden.
Auch in Friedenszeiten lag der Rückhalt der deutschen
Industrie auf dem heimischen Markt . Die gesamte in¬
dustrielle Produktion Deutschlands war 1905 von amtlicher
Seite auf 36 Milliarden Mark (23 Milliarden Mark unter
Berücksichtigung der weiter verarbeiteten ' Produkte ) be¬
rechnet worden ; nach den neueren Schätzungen von Prof.
Eulenburg betrug sie vor dem Krieg 54 bezw . 35 Milliarden
Mark und hiervon blieben fünf Sechstel im Inland , wäh¬
rend ’ nur ein Sechstel für ausländische Abnehmer be¬
stimmt war.

Zu einer zahlenmäßigen Übersicht der Proauktion in
den einzelnen Industrien reicht die Statistik schon in
Friedenszeiten nicht aus ; die Betriebsstatistik wird nur in
mehrjährigen Zwischenräumen veröffentlicht , und eine
Prodvktionsstatistik liegt vorläufig nur für eine , beschränkte
Zahl von Gewerbezweigen vor . Abgesehen von einigen
Teilen der Montanindustrie , fehlt es an jeder Unterlage
zur zahlenmäßigen Darstellung der Produktion in den ein¬
zelnen Gewerbezweigen während des Krieges . Die Roh¬
eisenproduktion betrug Ende 1915 etwa zwei Drittel , die
Steinkohlenförderung drei Viertel der entsprechenden in
1913 und die Förderung an Braunkohle in 1915 übertraf
sogar diejenige von 1814 und 1913.

Deutschlands Kriegführung beruht durchaus auf seiner
eigenen  I n d u s 1 1 i e und ist im Gegensatz zu der seiner
Gegner unabhängig von den Lieferungen an Kriegsbedarf
von seiten Neutraler . Was die deutsche Industrie während
des Krieges an Menge und Güte hervorbringt , haben unsere
Feinde an allen Fronten erfahren ; die Siege der deut¬
schen Heere  sind zugleich Siege der deutschen
In du  s t r i e.

Industrie und Handel.
» Neuregelung der Ausfuhr von Waren aus der Türkei.

Nach einer sofort in Kraft tretenden Verordnung kann die
Ausfuhr aller Art von Waren nur auf Grund eines Erlaub-
nischeines der in Konstant !nopel eingesetzten Zentral-

kommission erfolgen , welche alle einschlägigen Kontrakte
abschließt und die Preise der Ware festsetzt , wobei buch
bereits vor der Verlautbarung des Gesetzes vertragsmäßig
vereinbarte Preise , wenn sie nicht für angemessen befunden
werden , durch die Zentralkommission erhöht werden
dürfen . Der dadurch entstehende Mehrwert wird durch den.
Exporteur namens des türkischen Aerars gezahlt . Für jede
Ware wird eine durch Ministerratsbeschluß bestimmte Aus¬
fuhrgebühr bis zu 10 Proz . des Wertes eingehoben , zu deren
Zahlung der Exporteur verpflichtet ist . Die Ausfuhrwaren
sind in zwei Kategoiien geteilt , nämlich solche , deren Aus¬
fuhr die inneren Bedürfnisse des Landes nicht beeintiäch-
tigen kann , und solche , bei denen das der Fall ist . Dift
Bedingungen der Ausfuhr der Waren erster Kategorie wer¬
den auf Grund des Gesetzes festgesetzt , wahrend
Waren zweiter Kategorie nur in einem gewissen , nach Am
hörung des Handelsministers durch Ministerratsbeschluß
für eine bestimmte Frist festzusetzenden Quantum ausge¬
führt weiden dürfen.
Ein Gläubigerschutzverband für Forderungen an das

feindliche Ausland.
$ Berlin , 13. Okt . (Eig . Drahtbericht ) Man schreibt

uns : Nachdem vor längerer Zeit eine Aufnahme des m
Deutschland vorhandenen feindlichen Vermögens stattge¬
funden hat , wird demnächst auch eine Aufnahme der deut¬
schen Forderungen an das feindliche Ausland in die vVege
geleitet werden . Es besteht die Absicht , die beteiligten
Kreise zu einem Gläubigerschutzverband zusammenzu¬
schließen , dem auch nach Friedensschluß die Vertretung
der deutschen Forderungen im Ausland zulallen wird.
Über die Einzelheiten der Aufnahme der Forderungen an
das feindliche Ausland schweben zurzeit noch Verhand¬
lungen mit den beteilgten Kreisen.

* Die Weser >nühlen -A.-G. in Hameln bringt 8 Prot
(i . V . 6 Proz .) Dividende in Vorschlag.

Marktberichte.
W . T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  13 . Okt.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Pferde¬
möhren 5 bis 5.25 M., Wiesenheu 5.50 bis 6.75 M., Kleeheu
6.50 bis 7.50 M., Runkelrüben 2.30 M., Wruken 3.50 M„ ge¬
trocknete Runkelrübenschnitzel 39 bis 40 M. für 50 Kilo,
Speiserüben 4 bis 4.25 M., neue Seradeila 44 bis 49 M. für
50 Kilo , Rübenblätter 24 M. für 50 Kilo.

W . T.-B. Berlin , 13. Okt . Produktenmarkt.  Im
Produktengeschäft hat sich nichts verändert . Vollwertige
Futterstoffe waren kaum noch erhältlich . Von Ersatzmitteln
sind namentlich Spelzspreumehl andauernd stark gefragt,
doch müssen die Käufer natürlich an die Bezugsvereinigung
gewiesen werden . Lebhaft bleibt der Handel für Rüben,
von denen besonders Runkelrüben , Plerdemöhren und
Kohlrüben bei steigenden Preisen aus dem Markt genommen
wurden . Rübenscbnilzel sind gesucht , doch ist das Ange¬
bot hierin nicht besonders groß.

Briefkasten.
0Dtc kchrtftlethnitz»es Wiesbadener Tagblatts beantwortet nurI»ristt««e»fragen im Bnestasten, und zwar ohne «eKtsverbinbilchleit. BesPrechungea

rönnen nicht gewährt werden.!
F. T. Wir empfehlen Ihnen , sich dieserhalb an die Schweize¬

rische Gesandtschaft in Berlin oder den Schweizerischen Konsul in
Frankfurt a. M . zu wenden.

Frau B. Um ,n den städtischen Kolonialwaren,aden kaufen zu
können, bedarf es einer besonderen Karte , die im Rathaus,
Zimmer 69, ausgestellt wird.

M . Sch. Das Sammeln von Beeren und Pilzen im Wald ist
jetzt ohne Erlaubnisschein gestattet, wird sogar von der Forstver¬
waltung getördert. Nur das Betreten der Schonungen (der Wald¬
flächen mit jungen Pflanzen ) ist verboten. r „

Alter Abonnent . Davon ist uns nichts bekannt. Jedenfalls ist
in der Reichskanzlerrede eine solche Bemerkung nicht enthalten.

Weka. Der Krieosausschuß für Konsuniinteressen hat seinen
Sitz in Berlin W . 35, Potsdamer Straße 56.

I . R . Wir können Ihnen nur raten , in den Geschäften, welche
Zigarrenspitzen führen , nachznsragen.

N. N. Diese Zeichen bedeuten dauernd garntsondienst- und
arbeitsverwendungsunsähig.

M . D. Wir empfehlen Ihnen , einen Arzt zu Rate zu ziehen.
Fräulein M . Wir empfehlen Ihnen , sich an das Lebensmittel¬

amt, Friedrichstraße , zu wenden.
F . H. Den Obst- und Gemüsehändlern steht es frei, von

morgens 6 Uhr ab während der ganzen Dauer des Marktes , bis
2 Uhr nachmittags , einzukausen.

E. L. Wenden Sie stch an die Zentralauskunftsstelle für Aus¬
wanderer , Berlin W . 35, Am Karlsbad 9/10.

= Reklamen . =

Wenn Sie
alle rechtzeitig

’ Fay’s ächte Sedener-
_T Mineral - Pastillen vge- _
»brauchen,würden Sie schnell!
I erhebliche Linderung und]

Besserung verspüren . —
Nachahmungen weise

man zurück.

Zeitgemässe
Liebesgabe.

Die riiorgen -Ausgade umpatzr 8 Setzten
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

HauptlSristleiter : A. He zerborst.

Sprechstunde der Schriftietnmg: 12 bis 1 Uhr.
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Steßen-AlizMe^
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Sache für soforl junges Mädchen
für Schreibmaschine u. Stenographie.
Persönliche Vorstellung mit Zeugn.
zw. 2 u. 3, Marktstr . 12, Schr eibstube.

Branchenkundige Verkäuferinnen
für Lederwaren. Bijouterie u. ge-
rabmte Kunstblätter sof. od. später
gesucht. Aussührl . Offerten erbeten.
Kunstgewerbchaus Karl Rohr, G. m.
b. H. Persönl . Vorstell. 6—8 Uhr.

Gewerbliches Personal.

Flinkes junges Nähmädchen
sofort gesucht Vorlstr aße 18, 2.

Lehrmädchen oder Junge
zur Erlernung der Blumenbinderei
gegen Vergütung sofort gesucht; des¬
gleichen ein sauberes Laufmädchen.
Blumengesch. Catta , Bah nhofftr. 6.
Junges Mädchen, 17—18 I ., gesucht.
Kantine II , 80er, Schierstetner Str.

Hausmädchen
bei gutem Lohn gesucht Moritz¬
straße 16, Huppert

Einfaches braves Mädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht.
Gute Behandl., guter Lohn. Kathol.
Gesellenhaus, Dotzheimer  Straße 24.

omas.
Suche 17—2vjähr. Mäd

für Haushalt u. Geschäft.
Schiersteiner Landstraße 4._

Gesucht eilt znverl . Mädchen,
das kochen kann u. Hausarb . versteht,
für kl. Haushalt . Oranieustr . 46, 1.

Tücht. ÄUeinmädche» zum 15. 19.
gesucht Main zer St raße 40, 1._ _
Ein junges Mädchen vom Lande

gesucht. Ponath , Roon straße 9.
Zum sofortigen Eintritt

ein Hausmädchen für alle Arbeit u.
kväft. Mädchen an Dienerftelle ge¬
sucht. Pension Villa Rupprecht,
Sonnenberger Stra ße 40._

Sauberes Mädchen
gesucht Nerostraße 9.

Tücht. Alleinmädchen»
in allen Häusl. Arbeiten bewandert,
zum 1. Nov. gesucht. Lohn 25 Mk.
nronatl . Hahn, Phil ippsberchtr. 1,1 l.

Wegen Erkrankung
des bisher , sofort tüchtiges einfaches
Alleinmädchen, das etwas kocht, gef.
Zu spr. von 12—4 Uhr. Stoppler,
Bierstadter Höhe 31.  _
Mädchen für Haus - u. Küchenarbeit
sofort gef. Wallrabenstein , Restaur.
Deutsches Eck, Ecke Schiersteiner und
Waldstraße.  _

Sofort oder zum 1. November
ein kräftiges zuverl. Mädchen morg.
von 9—11 u. nachm, von 2—7 Uhr
gesucht. Borstellen von 10 Uhr ab,
Frau Dornberger , Werderstr . 10, 1 l.

Tüchtiges williges Mädchen.
am liebsten vom Lande, in Geffchäfts-
haushalt auf sowrt gesucht. Biobrich,
Rathausstraße 34._
Schulentlass, braves saub. Mädchen

täglich einige Stunden ges. Eltviller
straße 14, 2 links, bei Lewalter.

Frau Montags u. Freitags 2 Std.
gesuckst. Liebmann . Arndtstraße 1, 1 l.

Ordentl . Mädchen oder Frau
tagsüber gesucht Helenensrr. 2, 1 I.
. .. , , Junges Mädchennir sh Tage zu einem Krude und
etwas Hausarbeit gesucht. Schütz,
Blücherstraße 28.

Junges Mädchen
tagsüber bei gutem Lohn sofort ge-
sucht Nikolasstraße 20, 3._

Monatsfrau,
welche auch die Wäsche mit über¬
nimmt , von %9—% 11 Uhr gesucht
Rüdesheimer Str . 22, P „ Kümmel.

Saub . zuverl. Monätsfrau
tägl . 10—11 od. 3m al wöch. 2 Std.
gesucht Rieblirr aße 29, 3 r._

Frau zum Waschen u. Putzen
so fort gesucht. Riedrich, Aar str. 69.
Saub . Putzfrau für vorm. 1 Std.

gesucht Rhemaauer Straße 22, P . l.
Saubere Putzfrau

für einige Stund . Samstags nachm.
gesucht Biebricher Straße 41.

Jg . Mädchen für leichte Arbeit
u. Ausgänge aus halbe Tage sucht
Fischer, Wilholmstraße 8.

Ordentliches Laufmädchen,
das auch Packen versteht, auf sofort
geiucht. Salberg , Langgaffe 30.

I EleSen-AiiBnleH
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schuhmacher
Stra ße 9.gesucht Eltvill er

Schuhmacher
tn u. außer dem Hause gesucht
Mauevgaffe 12.  _

Junger sauberer Hausbursche
sof. ges. Kond. Adler, Taunusstr . 34.

ff Ntlei>-8ts»lhe Z
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Befferes Fräulein,
bereits in Backerei u. Konditorei be¬
schäftigt, sucht Stellung zur weiteren
Ausbildung in Konditorei oder
Schokoladengeschäft. Off. erbeten an
El. Gärtner , Philippsbergstr . 53, 1 r.—■-

Gewerbliches Personal._
Frau sucht Monatsstelle

f. morg. Schwakbacher Str . 10, H. D.

Ikiähr . Mädchen, w. schon ged. hat,
sucht leichte Stellung , am liebsten zu
Kindern . Sterngaffe 20, 3._

Aelteres Fräulein,
erfahren in .Küche u. Haush ., sucht
Stelle in ruh . Herrschaftshaus , auch
tagsüber oder stundenweise. Off . an
Lehrstraße 5, 2 links.

Bessere junge Kriegersfrau
sucht nachmittags Beschäftigung. Off.
unter P , 173 an den Tagbl .-Verlag.

Junge brave Kriegerswitwe
s. morg. einige Std . leichte Beschäst.
Frau Müller , Bleichstr. 39, Hth. 2 l.

Kinderl . Kriegersfrau
sucht Monatsstelle , gleich oder später.
Gute Z. Lichte, Blücherstr. 14, H. P.
Wasch- u. Putzfrau s. gleich Arbeit.
Scharnhorststraße 24, Dach.

ff M «i-8e!ni>t I
Männliche Persone«.
Gewerbliches Personal. _

Aelt. zuverl. Mann s. für halbe T.
r. l. Arbeit oder Vertrauensp . Gefl.
Off, u. M. 991 an den Tagbl .-Verlag.

Sauberer Bursche
sucht Stelle als Reisebegleiter.
Deuser , Riehlstraße 19, Stb . 2.

I kleSen-AnzebnleZ
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Stenotypistin,
perfekt, zugleich als Emvfangsdame.
sofort gesucht. Borzustellen 10—11
Tannusstraße 62, Parterre.

Tüchtige
Kuchhallevin.

durchaus selbständig in amerik.
Buchführung sowie sonstigen
Kontorarbeiten per sofort oder
1. Nov. gesucht. Offerten mit
Zeugnisabschriften u. Angabe
der Gehaltsansprüche an

Mnns Hftntng.
iG. m. b. H.s,

Neugaffe 11.

Fräulein,
in Stenographie u. Schreibmaschine
bewandert, gesucht. Gute Handschrift
und flottes Rechnen Bedingung . Ang.
mit Gehaltsanspr . u. Ang. d. Alters
an H. Carstens , Lahnstraße.

Jüngeres Mädchen
für leichte Büro - u. Packarbeiten von
Versandgeschäft gesucht. Selbstge¬
schriebene Offerten unter F. 175 cm
den Tagbl.-Verlag erbeten.

__ Gewerbliches Personal.

MWMze Jlelprljfiter
sofort gesucht.

M. Schloß & Comp., Langgaffe 32.

per sofort gesucht. Nur schriftliche
Offerten mit Gehaltsansprüchen.

Lyssia-Werke, WMden.

Hausdame
für feinen Haushalt (Villa mit nur
4 Pers . einschl. 2 Dienstm.) gesucht»
die rn yed. Bez. eine tücht. Hausfrau
ersetzen soll. Ang. mit Zeugnisabschr.
u. Gehaltsford , unter O. 985 an den
Tagbl .-Verlag. _

Eine Dame, die im Winter in
Berlin , im Sommer auf dem Lande
lebt, sucht für November eine in der
Küche gründlich erfahrene

fjQHsljältmti oiet SW.
Nur schriftliche Anerbietungen sind
zu richten an

Frau Hardt. Hotel Rose.
Gebucht zum 1. 11. für WiesbadenI««g. Köchin,

welche Hausarbeit übernimmt . Sehr
bol,. Lohn bei guten Zeugniffen. Off.
Nauheim, Hotel Schuckart.

Men -MMe
Männliche Persone«.

Kaufmännisches Personal.

Ktztlgn Migpinln
aus der Drogenbranche, auch Krieqs-
beschädiate. Bedinguna vollständig
militärfrei , zu möglichst sofortigem
Eintritt gesuchr. Offerten u. P . 993
an den Tagbl.-Verlag.

Tücht.ASeinmä - cherr,
das gutbürgerlich kocht, für gleich od.
spät er gesucht Rheinstraße 87, 1.

Minnen *» „ »

♦i » ,»

sucht Arbeitsamt,
Schwalbacher Straße 16.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haus zum 1. Nov. oder
spater ges. Zeugn. u. Lohnanspr . an

Dr. Bickel. Weilbn ra a. Labn.
MllMÄt SWnMme
oder braves Mädchen, das in der
SängilngSpflege erfahren ist, tags¬
über für kleinen Haushalt gesucht.
Borzustellen Sonntagvormittag 9—1
Bismarckring 27, 4 rechts._

Junges saub. Lanfmädchen sucht
Blumengeschäft, Kirchaaffe 4».engesch aft, Kircknaffe 40.

Lanfmädchen,
auch für leichte Näharbeit , gesucht.

Karl Zimmermann,
Posamenten - und Kurbel-Stickerei,

Kleine Schwakbacher Str . 19.

Wkhlkn LehrlW
mit guter Schulbildung für
Büro und Geschäftsbetrieb per
sofort gesucht.

Elvers & Pieper.

Gewerbliches Personal.

Werkzeugschlosser , Schlosser
Installateure , Elektromon-

teure , Jungschiniede,
Maurer , Zimmerer , Glaser,

Schreiner , Küfer,
Schuhmacher , Schneider,

Kürschner, Friseure,
Lehrlinge für die gleichen Berufe

sucht
Arbeitsamt,

_Dotzheimer Str. 1._

TWige WsssergeMn
Maschinen- oder Bauschloffer, für
Automobil - Reparaturen bei gutem
Lohn sofort für dauernd gesucht.
Denielben ist Gelegenheit geboten,
sich im Automobilfach einzuarbeiten.

Hugo Grün , Taunusstraße 7.

Möbelschreiuer,
tücht. Polierer , in dauernde Stell,
gesucht.

L. Metzler. Wilbelmstraße 58.
SelbständigeeiettcomoBfeore.JanaDatenre

gesucht.
Glaab & Metzger, Adelheidstraße 34.

(Ein Wlhn Asenmn
findet angenehme Stellung.

Georg Pfaff,
Metallkapsel - Fabrik

_ am Bahnhof Dotzheim.

Tüchtiger Küfer
zu Tages - und Stundenarbeit sucht

Apfelwein-Kelterei Merten.
Erbenheim.

Für Belgien
militärfreie , nicht bei oder für
Heeresavberten tätige

Kauhandwerker
aller Art , besonders

Maurer — Zementierer,
Zimmerleute — Flechter,
Schreiner — Eisenbieger,
Beton - und Erdarbeiter

bei gutem Lohn, freier Reise, sowie
freier Verpflegung und Unterkunft.
Spezialgeschäft für Beton- und
Monierbau , Franz Schlüter , Dort¬
mund. Vertreter ist in Wiesbaden
beim Arbeitsamt , Dotzheimer Str . 1,
zu sprechen. Anfragen sind dorthin
zu richten._

Selbständige
Damenschneider

für sofort auf dauernd gesucht.
Kolzrnann -Wotf,

Mainz. F22

Waschmeister
für Hotel sucht

Arbeitsamt Wiesbaden.

Unbestrafte,verheiratete
Leute als Wächter gesucht

Coulinstraße 1.

rünlenllnffenn Wze.
der ehrlich u. ortskundig sein muß,
gesucht. Hofbuchhandlung Heinrich
Staadt, Bahnhofstraße6.

Jüngerer
Laufbursche gesucht.

Sauer & Sch li eß, Moritzstraße 7.

Ein Fuhrmann
und einige Arbeiter
sofort gesucht.

Rollkontor Südbahnhof.

Men - KMe ~*1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
mit 8jähr . Zeugn ., kaufm. gebildet,
tüchtig im Haushalt , sucht paffende
Stelle , evtl, für ha/be Tage . Elly
Doergens » Friedrichstraße 48.

Gewerbliches Personal.

Servierfräulein
sucht Stellung in Restaurant oder
olaffee. Offerten an Donecker,
Westendstraße 30. _

Aelteres selbständ. Alleinmädchen
sucht Stelle in ruhigem Hanshalt.
Aäh. Nikolasstraße 30, 2 rechts.

Suche für meine 16jähr . Tochter
in nur beffereni Hause zur Erlern,
des Haushalts lohne gegenseit. Ver¬
gütung ! gute Aufnahme.

König, Gonsenheim bei Mainz,
Ernstludwigstraße 29.

Aelen-8esnche
Tücht. Heizer,

gel Schlosser, auch im Autogen-
Schweißen perfekt, sucht Stellung.
Pb . Gros . Sedanvlatz 6. 1._

Gärtner,
militärfrei , 28 Jahre alt , verheirat .,
mit guten Zeugniffen versehen, sucht
dauernde Stelle in Herrschaftsgärtn.
Off, u. M. 990 an den Taabl .-Berl.

Herrschaftsaärtuer,
Vevh., militärfrei , mir Heilung ver¬
traut . sucht baldigst Stellung . F22

Schäfer, Frankfurt , Luisenstr. 97.

lvohnungs -5lnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2» Pfg ., auswärtige Anzeigen 36 Pfg. die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

ff KemietinM
1 Zimmer.

Bleichstr. 25 1- u . 2-Z .-W . sof. pr eisw.
Kleiststraße 8, Stb ., 1 Zim . u . Küche
. aus 1. Nov. zu v. N. V. 1 r. 2242

2 Zimmer.
NM Srdestr. 6.  4 , 2-Z.-W., 1. Nov.Äiete! gr. 2-Zim.-W.^ °nrmg 6, Hth., _
_ Nah. F. Pauli , Rüderstr. 38. 2291

3 Zimmer._
8, P ., sehr sch. 3-Zim.-

1. Dez, od. später zu vm.
— ' fi

SM»« 24,2,
6- 8-Zimmer -Wohnung

l^ Aerzte oder Büro geeignet,
^l ^rt oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2294

4 Zimmer.

Kleiststr. 8 4-Zim.-W., sofort. 2259
5 Zimmer.

Jahnstr . 44, 1. Et ., 5-Zim .-Wohnung
billig zu verm. Näh. Rheinstr . 107.

Möblierte Wohnungen._
Möblierte Wohnung in vorn. Haus,

4 Zim.. Küche, Badez., 1. Stock.
Zentralheiz ., el. Licht, z. 15. No».
zu vermiet Näb. Abeggstraße 15.

'pchyerrschaftl. Bi « «
vornehmste Kurtage , elegant
möbliert , ist wegen Einberufung
auf Kriegsdauer zu verm., evt.
die Etagen einzeln l5 Zimmer,
Küche uiw.). Näheres zu erfrag,
im Tagbl.-Verlag . Kg

Viöblierte Zimmer , Mansarden rc.
Albrechtstraße 24, 1, gut möbl. Z. b.
Bleichstra ße 5, 3, möbl. heizb. Man s.
Bleichstraßc 39, 1 l„  m . Z. m. u. o. PI
Bleichstr. 47, 2 r ., sch, mobl. Maust
Dotzheimer Str . 37, 1, möbl. Zim.,

W. 4, r . g. Kost 1ü Mk., ev, 2 Bett.

Eleonorenstr . 3, 1 r ., möbl. Zim. bill.
Freseniusstr . 23 gr. Zim . mit einem

od. zwei Betten zu vermieten.
FriedrichstI7H ^ 2 r ., mbl. Z., 2 B.
Fr iedrichftr. 48, H. 3 l., eins. m. M. b.

5. Part ., am Bahnhof,
. . • 0 , Wohn- u. Schlaszim.,

_el eg. mö bl., Bad, elektr. Licht zu  v.
Hellmundstr. 30, 1 l„ möbl. Zinn brll.
Hellmundstr. 42 möbl. Part .-Zim.
Karlstraße 5, 2 rechts, aut m. Wohn-

u. Schlafzimmer , auch ei nzeln.
Kirchga ffe 38, 1, kl. möbl. Zim. bill ig.
Luisenvlatz 6, 2, schön mbl. Zim. sof.
Luisenstr . 8, 2, mit möbl. Zürnn er.
Luisenstr. 26, Glh. 1, Blum , möbl.

Zim. sof. brll.. ev. a. s. Schneiderei.
Moritzstraße 4. 2. möbliertes Zimm er.
Moritzstr. 22, 2, gut möbl. Zimmer.
Riehlstr aße  12 , P . l., sch, mbl. Z. billI
Römerberg 24, 2, gut mbl. Zim . mit

1—2 Betten bill. Anzus. b. 2 Ubr.
Saalg affe 8 möbl. Zim. frei . 18 Mk.
Horkstr. 25, 3 r., gut möbl. Zimmer.

ReljMe
Frontsp .- o. Gth.-W, f. 2 D. ges.

Urbern. evt. Berw. Saalgaffe 36. 2.

Ruh. Leute mit 1 Kind suchen sof.
od. 1. Nov. 1 Zim. u. Küche im Bdh.,
ev. Frontsp ., a. liebst, im Südviertel.
Off. u. G. 175 an den Tagbl.-Berl.

Schöne ruhige abgeschl. 3-Z.-Wohn.
für 2 Person , zum 1. Januar zu m.
gesucht, im Bdb. 1. oder 2. Etage, mit
Badeeinrichtung . Offert , m. Preis¬
angabe unter T. 172 an die Tagbl.-
Zweigstelle. Bismarckring 19.

Schön möbl. Zim. mit Schreibtisch
von bess. Herrn gesucht, mögl. mit
sep. Emg ., rn der Nahe des Residenz-
Theaters . Off. mit Preisangabe u.
M. 996 an den Tagbli-Berlag.

Zwei Damen suchen 1 od. 2 möbl.
Zimmer mit Muiezeiüikil.
Offs, mit Preis u. L. 996 Taabl .-V.

Zwei Offiziersdamen
suchen zwei gut möblierte Zimmer
mit Küchenbenlitziingfür den Winter
zum 1. Nov. evt. 15. Nov. Off. mit
Preisangabe unter I . 996 an den
Taabl .-Verlna._

9 UM.  Zimmer
mit separatem Eingang von einem
Herrn gesucht. Offert , u. S . 996 an
de» Tagbl .-Berlag.

Möbl. Zimmer mit FrühMck gesucht.
Off, an Philipp , Walkmuhlstrcrße 26.

Gesucht
nahe Paulinenstraße trockener dunkl.
Keller für Kartoffeln u. Obst. Gefl.
Offert , nach Paulinenstraße 4.

Dchweinestall
gesucht für 2 Schweine, inmitten
der Stadt . Offerten unter M. 997
an den Tagbl .-Verlag.

ff jfraitadjtim« 1
t

)
Neuberg 4 u. Dambachtal 23.

Fernspr . 341. Neuzeitlichste Pension
am Platze. Zimmer mit Pension von
6.59 Mk. an.. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Offizierssamilien
und Paffanten.
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Privat »Verkäufe.
w. Sahnenzieg ., fest. Zuchtschwein
verk. Näh. Ta abl.-Berla g. UI

2 w.
SU t>t — _ _^

Rassereiner Rehpinscher,
Rüde, einMrig , zu verk. Offerten
unter T. 989 an den Tanbl .-Verlag.

Weißer Tibetpelz mit Muss
bill.  zu verk. Walramstraße 19,^

Kleider n. Hüte z» verkaufen
Schöne Aussicht 44, Hochpart.

Mod. dbl. Rock mit Ueberbluse
(Gr . 44) zu verk. Bismarckr. 37, 3 l.
Dunkelbl. Hut m. schick, eleg. Garn .,

,itdjt getr.. im Auftrag weg. Trauer
für Y d . Anschcfff.-Preises zu 25 Mik.
abzug. Btsmarckrtng 26, P art , r . _
Ein beige Belour -Hüt trauerhalber
zu verk. Elsäff«r-Blatz 6, Hth. 3 M.
Eleg. Herren -Anzug, einmal getr.,

Schaftstiefel. Z-ugstiefel, Stehkragen
zu verk. Räh. im Tagbl .-Verla g. Dt

Ueberzicher, Anzüge, Stiefel,
gr. Figur , zu verk. Goethestraße 7, 1.
Händler verbeten. Besichtigung bis
11 Ahr vormittags.

JüngkingS-Palrtot (Größe 42)
«ZI k" ' P Mbill. zu verk. Adolfftraße 12, Gth. Ir.
Herren -Regenmantel,

fast neu, billig abzuq. Morrtzstr. 48.
Mittelbau 2. Et . Händler verbeten.
Blauer Ärt .-Waffeurock (Fahnenj .),

schwarze Reithose, Helm. Mützen,
Säbel , alles fast neu. billig zu verk.
Lcchnstraße 12, 1 rechts. _ >_
Feldgraue Uniform, mittelgr . Fig.

(Anzug, Pelerine . Degen, Koppel,
Mütze, Evaulettes ), fast neu, billig
zu verkaufen. Offerten unter Z. SW
an den TaE -Ver lag-
Gute schw. Extra -Hofe, Extra -Mütze
für Artillerie , Koftml zu verkaufen
Helbmurstsstr. 81, 1 r ., vorm. 10—12sh

2 Paar Arbeitsschühr
billig abzug. Anzusehen morgens v.
8 bis 1 Uhr, Feldst ra ße S, 1 linft.

Großer Teppich billig zu verk.
Bertramstraße 15, 1 rechts.

; ■. • . ck!
Kostüm, Gummi - u. Plüschmantel,
Koffer, Geige, Gitarre . Regulator u.
verschied, bill. Kl. Webergaffe 13, P.
Verkauf im Auftrag einer Herrschaft.
Ein Salon u. Eßzimmer , reich ge¬
schnitzt, sowie 1 Perser Teppich und
barmiger Gaslüster . A. Debus,
Blüchenstraße 85, 2 r. _
Wegen Umzugs eleg. gut erh. Möbel
zu verk., geschnitzte Kupser-Plüsch-
Garnitur , Bücherschrank, Spiegel,
Tisch u. noch verschiedenes Stift-
straße 9, Pa rt.

Spiegelschrank,
Itürig , hell Rußb ., innen Eichen,
solide schwere Arbeit, Fasettglas,
ebenfalls ein Waschtisch billig zu
verk. Taunusstraße 29, 2. Anzusehen
von 10 Ubr morgens an._
4 Geschäftstheken, 3—4 Meter lang,
Regale sehr billig zu verkaufen. Zu
erfragen Herrnaartenstraße 2, Part.

Ein kleiner irischer Ofen,
sehr gut erhalten , zu verk. Näheres
im Tagbl .-Verlag.  Rh

Dreiarmiger Lüster zu verk.
S . Stern,  M auerga sse 10.

Gasliister u. Flurlampe
billig  cchzüg. Goethestrabe 11, 2.

Eine weiße Marmorplattr,
1,50 hoch u. 40 breit , zu verkaufen
Hermannstraße 6, Part.

Händler . Verkäufe.

Echte Alaska-Fuchs-Garnitur , neu.
neueste Fasson, s. bill. Neugasse 19, 2,

Verschied, fast neue Damenlleider
sehr billig Neugasse 19, 2 St. _

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Ramüour , Hermannstraße 6, 1.

Em Eßzimmer,
eine Salon - Garnitur , verschiedene
Waschkommoden mit Marmorplatten,
Vertikos, Salonschrank , SofaS , Sessel,
Stühle , Auszugtisch. Paneelbrett rc.
billig zu verk. Hellmundstraße 42, 1.

ganfaeMit
Eine gute Ziege

zu kaufen gesucht Platter Straße 84.
Telephon 3017.

Junger starker Wachhund
zu kaufen gesucht. Angebote an
Blumen geschäft Beck er, Kra nzplatz.

Einige gute Legehühner
und Enten zu raufen ges. Bierstadter
Höhe 64.

Herren -Anzng «. Ueberzieher,
mittlere Gr ., zu kaufen gesucht. Off.
unter F. 997  c m den T agbl.-Berlag.

Kurzer Üebergangs -Mantel
lGr . 42—44) von lriegsbeschädigtem
Kaufmann zu kaufen gesucht. An¬
gebote u. H. 175 an den Tag bl.-Derl.

Jnsanterie -Extra -Mantel,
für große schl. F »gur , Extra -Hose,
schwarz oder feldgrau , u. Litewka,
tadellos erhalten , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. T. 995
an den Tag bl.-Verlag erbet en._ _

Gute Bett - u. Tischwäsche
zu kaufen gesucht. Offerten unter
U. 996 an den Tagbl .-Verlag.

G. Geige mit Kasten «. Bogen
zu kaufen gesucht. Offerten Sedan¬
straße 1,  2 links.

1 Rollfilm -Apparat , 4L X 6
ob. 6 X 9 (Anastigmat ) ges. Off. u.
E. 175 Tagbl .-Zwast.. Bismarckr . 19.

Linoleum,
gebrauchtes, noch gut erhalten , von
Selbstverkäufer gesucht. Offerten u.
E. 997 an den Tagbl .-Verlag.
1—2 gebr. Sprungfeder -Matratzen
(173X81 zu kaufen gesucht. Offerten
unter T> 996 an den TaM .-Verlag.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour,  Hermannstraß e 6, 1.

Gebr . Möbel jeder Art
kauft Zimmermann , Wagernann-
straße 12. ^Biedermeier - Möbel,

Vertiko, Waschkommode, Nachttisch
zu kauf, aef. Off . Postlagerkarte 883.

Gut erh. Klappwagen
(Sitz- u. Liegewagen) su kaufen ge¬
sucht Walramstraße 18, 2 r ._

Gut erhaltener Badeofen,
wenn mögl. mit Heizvoerrichtung u.
ein Kleiderschrank zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten mit Pretsangaibe u.
P . 996 cm den Tagbl .-Verlag erbeten.

Laubsägekastcn
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 996 an den Tagbl .-Verlag.

Alte Dachborde zu kaufen gesucht
Adlerstraße 37, 1 r.

F PMesicht 1
Garten , Nähe Schlichterstraße,

zu pachten gesucht. Angebote nach
Schlichtersrraße 6, Part.

r lliitemcht
Student der Mathematik

(älteres Semester ) erteilt zu mäßigen
Bedingung . Nachhilfeunterricht. Off.
u. L. 994 an den Taabl .-Verlag.

Geprüfte Lehrerin , i. AuSl. gew.,
erteilt Unterricht in allen Fachern.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Lr
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,

Schreibm ., Stenogr ., engl. u. franz.
Spr . ert . Esterer, Schwalb. Str . 53.

Wo kann besseres Fräulein
Schachspiel lernen ? Offerten unter
O. 996 an den Tagbl .-Verlag.

g§
Damenschneider empfiehlt sich

im Umarbeiten , Repar ., Neufüttern
von Kostümen u. Mänteln . Prima
Neuanfertigung v. Kostümen 30 Mk.
Ang. u. E. K. 1871 postlagernd.

Polster -Arbeiten jeder Art
fertigt sauber u. billig Tapez. David,
Bertramstraße 29. Teppiche werden
repariert und gelegt._ ^ „

Perfekte Schneider!»
nimmt noch einige Kunden cm rn u.
außer dem Hause. Frau Trautmann«
Blücherstraße 34. 1 links.

Elegante u. einfache Blusen
ii. Kostümröcke w. schick angesertim . j
Zu erfrag en im Taabl .-Verla g. -tu  (

Weißzeugnäherin
empf. sich im Neuansert . v. Wäsche,
sowie Ausbessern derselben. Frau,
Burg , Hellmundstraße 31, 1 St . r.

Hüte w. in u. a. d. H. bill. angef. j
ii. modernisiert. Adle rstraß e 5, 1. I
Erstkl. Büglerin sucht noch Kunden, j
Adresse im Tagbl .-Verlag . Bv

PeWebeneS
Beff. Privat -MittagStisch»

nabe Taunusstraße , von Herrn ge- !
sucht. Off , u. H. 997 Taabl .-Verlag.  j

Wer nimmt durch Krankheit
zurückgekomm. Kind (Junge , 11 I .) I
für einige Wochen zum Mittagessen?
Off, u. D. 175 an den Tagbl.-Verl. j

Wer tauscht ,
echten, fast neuen Hermelrn -Pelz mit
Alaska-Fuchspelz? Adresse zu er- ,
fragen im Taabl .-Verlag.  u«

Wer schenkt ^ t a
armer Kriegerssrau mrt 8 Kindern I
alte Hosen od. Anzug f. llj . Jung .?■1
Herwig, Feldstraße 10, Stb . Part . .

Vertriebene bittet Herrschaft
um abgelegte Kleider u. Schube für,
ihre K. (Mädch. 5, Jmcg . 10 u. 11 I.
ev. g. Nähavb. Näh. Taabh -Berl . ULI

Frister -Modell s
gesucht Dotzheimer Str . 28, Mb . 2.4

Suche für 5jähr . Mädchen L
Pflege in kleinem ruh . Haushalt . >
Krämer , Ellenbo gengasse 15, 2._ _
Für größ. Knaben Pflege gesucht.

Off . u. O. 997 an den Tagbl .-Verlag

Ü 1
Privat - Verkäufe.

Einen großen Transport bester
Sahnen . Aiesen

offeriert preiswert .
Leo Seligmann , Frankfurt «. Main,

Hinter der schonen Aussicht 1.
Brillantring,

selten schöne Steine , lupenrein,
Damenring (Ansch.-PreiS 2000 Mk.)
lnüiust 120« Mk„ zu verkaufen Aar-
stiaße 4«. 1. Anzuseben 11—4 Uhr

Pelze — Pelze
in SkunkS, Rerz, Alaska, Feh, Seal,
imit . Alaska, von 25 Mark an zu
verkaufen.
Fra u Gö rtz, Adelheid str. 35, P art.

Eleg. schwarzer Herrenpaletot.
1 Herren -Ulster, Schuhe, gut erhalt.
Anzug preiswert zu verkaufen
_TannnSstraße 47. 2.Ke »Me SWnWel.
Größe 41/42, fast neu, zu verkaufen
Kaiker-Friedrich-Ring20,2 ^rechts^
Gute Schreib Maschine

sehr billig zu verkaufen Michels-
berg 28, 3 l., Blum er.

nebst echten Teppichen preiswert abz.
Off , u. W. 994 an den T««bl.-Verl,

WegzugShalbrr billig zu verk. :
1 Wafchkom.. 1 Kinderstühlchen. eine
Kinderbadew., 1 Kindertisch m. zwei
Stüblchen, P - rt ., 1 Gasl .. Gasofen.
4fl. Gaskrone . Taunusstraße 47. 2.

2 Amerikaner-
und andere Oefen zu verkaufen
_Adlerstraße 31. Tel . 2691.

1 Polstertüre,

Gebr. Schweinetröge
billig abzugeben Taunusstraße 7.

I 1
Junger deutscher Schäferhund.

Rüde, reinrassig, gut erzogen, in
gute Hände zu k. ges. Schristl . Ang.
nach Rbeinaauer Str . 15, P art , lks.nach Rbeingaurr Str . 15, P art . Irs.. leitete liMneM
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 993 an den Tagbl .-Verlag.

ksirr-Cillt-MM
schlank, für 17jährigen Jungen zu
laufen gesucht. Offerten mit Preis
u. B. 995 an den Taabl .-Verla g.

Tlnzüge und Schuhe
kauft zu hohem Preis Zimmermann.
SJagemannstraße 12. Laden.

Moderner Ulster,
für schlanke Figur , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter I . 997 an den
Taabl .-Verlag.

Mehr alS in Friedenszeit zahlt

Frau Grosshut,
Grabenstraße 26, — Telephon 4424,
für getr . Herren -, Damen - u. Kinder¬
kleider, Schuhe, Pfandscheine usw.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 8t^ kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr..
Dam .- u. Kinderkleid.,Schuhe, Wäsche,
Pelze, Stlb ., Brillant ., Pfandscheine.

Frau
Coulinstr. 3, I.

IClfMQtl 043Ö , lein Laden,
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe,

Getr . Herren -, Damen -, Kinderkl.
zu taufen aesncht. A. Petermann,
Mühlheim am Main , Lessingstr. 50.

Zu kaufen gesucht
sehr gut erhaltenes

Plüsch - Sopha.
Ana, u. B. 994 cm den Tagbl .-Verlag.

Roßhaare , Psd. 3.50. kaust stet,
Becker, Bürstenfabrik , Michclsberg 26.

Gut erhaltenes Gartenhäuschen
und eine Schwenaelpumve

zu kaufen gesucht. Gefl. Angebote u.
S . 174 au den Taabl .-Berlag.

Zu sehr
erhöhten Preisen

Schnumweinkorken, gut erhalt . Wein
korken, Flaschen, Weinkisten, Stroh
Hülsen, Stanniol , Blei u. dergl. kaust
stets Acker, Wellritzstratze 21, Hof

Säcke, gebrauchte,
jeder Art u. Größe, kaufe zu amtl.
' " " ' ' Höchstpreis«». , Abnahme
am Platze gegen Kasse. F. Führer
Sackgroßhanol., Wies" orkstr. 10.

gmiebilieiiK
Immobilien - Verkäufe.

Beabsichtigen Sie
ein Privat - oder Geschäftshaus , Be¬
sitztum, städt. od. landwirtsch. Art zu
kaufen, so verlangen Sie kostenlos
das Spez .-Offertenblatt „Verkaufs-

mit seinen günstigen An¬
geboten. Verlag von 1163

Ernst Rosenbrrg,
Fr ankfur t a. M.. Zei t 68.

In Wiesbaden zu verkaufen
oder zu verm. Lahnstraße 1 Billa z.
Alleinbewohnen, 8 Zim., Garten usw.
Näheres H.<Aarstraße 8.

Jmmobilien -Kaufgesuche.

Aus—Tausch.
Mod. Landhaus mit gr. Garten

oder Wiese, in waldreicher Gegend
zu kaufen gesucht. Ein herrschaftlich.
Etagenhaus in Köln, stets vollverm.,
mit allen mod. Einrichtungen : Zen¬
tralheiz ., Warmwasserleit ., Bäder , ei.
Licht usw., muß in Lausch genommen
werden. Bar wird event. heraus¬
gezahlt. Gefl . ausführl . Angebote,
möglichst mit Bild erb. u. K. B. 348.3
an Rudolf M-sse. Köln. F112

Klein. Landhaus
mit Obst- ». Nutzgarten, im Rhein-
gau, Nähe Wiesbaden , Eltville re»
zu kaufen gcsucht. Slusführl . Off . m.
P reis u. Ai 734  an d.  Taabl .-Berl ag.
Me MW. Bülenbe»

oder Wohn-, Geschäfts-Haus , Indu¬
strielle Liegenschaft. Ziegelei,, Sveku-
latirns -Objekt. Osf. von Eigentum,
an Hermann Krause, postlagernd
Mainz am Rhein.  F163

Welcher Besitzer
verkauft s. Villa , Landhaus , auch beff.
Wohn-Geschäftshaus , hier oder Um¬
gebung? Offert , an Georg Geisen-
hof, postlagernd Mainz a. Rh. §163

K  MMt jj  jp
Gründlichen Unterricht

». sorgf. Vorbereitung zu Examen
Gute Pension. Dürselen » akad. geb
Privatlehrer , Kreuznach.

Mainzer Pädagogium.
Die Anstalt bereitet in sorgfältigem,
individuellen Unterricht aus die Ein-
jöbrigen -, Primaner -, Fähnrichs - u.
Abiturienten - Prüfung vor (auch
Damen ). Anmeldungen werden ent.

gegeugenommen: * 57
Mainz , Boppstr. 13a/io, III.

hosrat Zabers
militärberecht.

privatschule
71 Adelheidstraße 71.

Frensprech. 4626. .
Kleine Klassen, von Sexta cm. Täg¬
liche Arbeitsstunde unter Aufsicht
von Fachlehrern . Streng individueller
Unterricht, daher günstige Erfolge
für Versetzung wie für dm Schluß-
vrüfung . Der erfolgreiche Besuch der
Anstalt gibt die Befähigung für den
einfähripen Militärdienst.

Schulbeginn 17. Oktober 1916.
Sprechstunde wochentags 10—12 Uhr.

Prof . Dr . Scliaefer.
Arbeitsstunde und Nachhilfe

erteilt gewissenhafte Lehrerin.
Adelheid straße  20 , 3.

Mlet bettet ffipiaflen
finden gewiffenh. Nachhilfe bei er¬
fahr . Oberlehrer , Dr . Preis 20 Mk.
monatl . Angeb. bis 17. d. u. O. 987
an den Tagbl.-Berlag.

F Maren•Sejunbeti1
ArmeKtiegerssrlMvktlat
95 Mark mit Rentenschein Donners¬
tagabend gegen 7 Ubr bei Metzger
Flor »,. Der redliche Finder wird ge¬
beten, dasselbe gegen gute Belohnung
a. d. Fundbüro (Friedrichstraße) oder
Walramstr . 4, Dach l., bei Jeck abzug.

Verloren
in den Anlagen des Nervtals zw. 1
und 2 Uhr

silberne Uhr
mit gold. Anhänger u. Medaillon,
Monogr . R. H. Gegen gute Belohn,
abzugeben Hotel Rose, Zimmer 141.

Hüte zum Umformen , Reinigen , i
Färben w. anzen . Musterhüte zumj
Probieren . Große Auswahl garniert
u. Ungarn. Hüte. Sämtliche Zutaten
(tzarnieren und Umänderung bei
billigster Berechnung. „ , „ ,

Taunil sstraße 72, 2. Gth. Part.loRaie- Daseibflege
Schnlgass«

7,  1.Silbe New aa
iBffaoen- Emmi Störzbacö,

ärztlich geprüft , Langgasse SS, II. i

Schwev. Heilmassage
Thnre Brandt . Staatlich geprüft *
Midi Smoli , Scbwalbach. Str ^ lv , "

« . . i' LSÜ - Msssssrn
ürztl. gepr., Bahu hofstraße 12, 2.
Trudy Steffens,

Massage «. Handpflege . Srztl. geprüft,I
Oranienstr. 18,1 . Spr . 10—12, 3—8

pp - Massagen,
ärztl . geprüft, Sophie Feyhl, Ellens
bo aenaasse 9, 1 Tr ._ .MB. MM BlaMfe
Amalie Kassel. Röderstraße 20,

1
Schreiner

Reparaturen . Walramstr . 17, P . r

empfiehlt sich
in allen

!' ll.
vor » Bellinger , ärztlich geprüft,

Bismarckring 25, 2 St . links.
Sprechstunden von 9—8 Ubr abend.
Trambahn -Haltestelle, Linie 4 u. 7.

Elsg . Ragelpsiege,
Massage!

Mary Bomersheim, ärztlich gepr
Meinet Strobe2, L

Nähe Residenz-Theater.

SetWebäeT
Gitter bürgerlicherSlittaasfl». QOÜI MWObflfl

gesucht von einzelnem Herrn . Anb
u. P . 994 an den Tagbl .-Berlag.

Heirat.
Mehrere sich hier zur Kur a_,,

haltende ältere u . jüngere sehr vev
mögende Damen wünschen Heirat m
gebrld. Herren.

Frau Haack, Luisenstraße 22,1 .,
Aelt . bess. Herr

s. Briefw . m. jung . Dame zw. < .
Off . u. I . 997 an den Tagbl .-Verla

L. SCH ELLENBERG ’üSS
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN ,LANGGASSE 21
BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI.

j HERSTELLUNG VORNEHMERj
| DRUCKSACHEN ALLER ART. j
! ILLUSTRIERTE KATALOGE, i
! WERKE , PREISLISTEN ETC. j
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Anzeigen
für das feit de« 1. Juli d. I . erscheinende

Montag -Morgenblatt
beliebe man uns stets bis

Samstag Kbend 7  Uhr
etuzmeichen.

ver Tagblattverlag.

Die Hausbesitzer Wiesbadens
werden gebeten die Altmetallsammlung des Rote« Kreuzes durch Aufstellen von

Sammelkisten
in den Häusern zu fördern. F 383

Der Borstand des Haus- und Grundbesitzer-Bereius E. B.
6. Lalstdrenner, Stadtrat.

Bekanntmachung.
Betrifft: Fahrradbereifung.

Es wird wiederholt darauf hinge¬
wiesen, daß nach der Beschlayrrahme-
Vevfügung über Fahrradbererfumgen,
diejenigen Decken und Mäntel, welche
noch nicht an die Sammelstellen wb-
geliefert sind,

bis zum 15. Oktober 1916
angemeldet werden muffen, widrilgen-
faW der Inhaber oder Besitzer sich
strafbar macht. Ausgenommen sind
nur die Fahrradbereifungen von
Rädern, deren Weiterbenutzung durch
behördliche Genehmigung gesichtet ist.

Die zur Anmeldung Verpflichteten
haben die hierzu erforderlichen
Formulare bei der Bürgermeisterei,
Zimmer Nr. 4, in Empfang zu
nehmen, genau auszufüllen und so¬
fort nach Ausfüllung wieder abzu
geben.

Sonnenberg , den 10. Oktober 1916.
Der Bürgerm eister. Buchclt.

I MMe Anjkigeii J
KvarrczeNl 'che Kirche.

Sonntag , 15. Oktober (17. n. Trin .).
. Marktkirche.
vauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

A,fred Fischer, Berlin . Iah ressest des
Allgeni. evanael.-protest. Missions-
veretns in Deutschland und der
Schweiz. Mitwirkung des Evangel.
Kirchengesana-Vereins . (Die Kirchen¬
sammlung ist für den Verein be-'
tarat .) — Kindergottesdienst 11.30
Uhr (Engl. Kirche): Pfr . Schützler.
— Abendgottesdierilst5 Uhr : Pfarrer
dymann Donnerstag , 19. Okt.,
fallt die Kriegsandacht in der Engl.
Ktvche aus.

. Bcrgkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Miss.-

Dtrektor Witte , Berlin . — Kinder-
gottesdienst 11.30 Uhr : Pfr . Grein.
~ Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
!©tetn . — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfr . Beesenmcyer. Be-
erdnyunggn: Vikar Wcintzheimer. —
nD Donnerstag , den 19. Oktober,
fallt die Kriegsgebetstunde aus.

Ringkirche.
Hanptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

KWÄber aus Frankfurt a. M.
^Ä .̂ Eest des Allg. evang.-protest.
Mrssillnsverelns in Deutschland und

Schweiẑ) — Kindergottesdienst
l1.30 Uhr: Pfarrer 0 . Schlaffer. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Vikar
Weinshenner. (Die Kirchensammlung
Liden  Mgem . evang.-protest.
M ^ons-Verein bestimmt.) — Am
Mwoch den 18. Oktober, fällt die
örriegSimdacht aus.

uTyi ' evanael.-protest. Missions-
- Kindergottesdienst 11.30

1,1 Konsistorialrat Dr. Eibach,
r . » enbflßttestrtenft 5 Uhr : Pfr.
2 — Dienstag , den 17. Oktober,

^ Är : Festgottesdienst zur
«fANiung der Knrferenz ves
Ohch Bundes . General -Sup.

Libelle des Paulinenstifts.
g -g "ÄM , den 15. Oktober, vorm.
Eickbnik Gottesdierrst. Pfarrer
E ^ di' nst̂ rrn. 11 Uhr : Kinder-

1« r~ cĤ Eokifctze Kircbe.
1». ©onntofl n. Pfingsten . 15. Okt.
* >arrkirche sunt  heil . Bonifatius.

8 ffifiv N ?fsen: 5.30, 6, 7 Uhr. Amt:
mit' 'Eidevgott-esdrenst (hl. Messe
D^ >.^ edigt) 9 Uhr. Hochamt mit

lÄ Uhr. Letzte heil. Meffe
H -30  Uhr . Nachm. 2.15 Uhr Lst

Ae' enkranz - Andacht: abends 6 Uhr.
Predigt , sakramentalische Andacht u.
Umgang. — An den Wochentagen
sind die heil. Meffen um 6. 6.45, 7.10
und 9.15 Uhr ; 7.10 Uhr sind Schul¬
messen. — Dienstag , Donnerstag u.
Samstag , ist abends 6.16 Uhr Rosen¬
kranzandacht, zugleich als Kriess¬
andacht. — Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, morgens von 6.30 Uhr an;
SamStag , nachm. 4 bis 7 und n<
8 Uhr ; an allen Wochentagen Nl .
der Frühmesse; für Kriegsteilnehmer,
kranke und verwundete Soldaten zu
jeder gewünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Meffen um 6 und

7.30 Uhr (gememfame heil. Kom¬
munion des Männer -Apostolates und
der ErstkommunÄanten , Knaben) ;
Kindergottesdienst (Amt) um 8.45
Uhr : Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachmittags 2.15 Uhr : Rosenkranz-
Andacht; 6 Uhr : Predigt und sakra¬
mentalische Andacht mit Umgang. —
An den Wochentagen sind morgens
um 6.15 und abends 8.30 Uhr
Predigten für Jungfrauen , und

9.16 Uhr. Abends 8.10 Uhr ift Rosen,
kranzgebet, nach der Predigt kurze
Andacht mit Segen . — Beichtgelegen-
heit : Sonntag , morgens von 5.30
Uhr an, Samslag von 4—7 und nach
8 Uhr.

DreifaltigkeitS

_ _ ._ _. _ Schüler
und Schülerinnen ) ; 9 Uhr : KindeD
gottesdienft (Amt); 10 Uhr : Hoch
amt mit Predigt u. Segen ; 2.15 Uhr:
Rosenkranzandacht : 8 Uhr : Predigt
und sakramentalische Andacht. — An
den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6.30 und 9 Uhr. — Mittwoch und
Samstag , 7 Uhr : Schulmesse. —
Montag , Mittwoch und Freitag,
abends 8 Uhr : Rosenkranzandacht.

Attk « th «.cilcHs Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntags den 15. Oktober, vorm.
9 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer
Demmel aus Heßloch)

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst,

Adelheidstraße 85.
Sonntag , 15. Oktober (17. Sonn¬

tag nach Trin .), vorm. 0.30 Uhr:
Lesegvttesdienst.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen evangel. - luther.

Kirche in Preußen zugehörig).
Engl . Kirche.

Sonntag , 15. Oktober (17. Sonn¬
tag nach Trin .), vorm. 9.30 Uhr:
Gottesdienst.
Ev.-luther . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 15. Oktober (Ernte¬

fest), vorm. 10 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Pfarrer Eikmeier.

Methodisten - Gemeinde,
Ecke Dobhermer- u. Dreiweidenstratze

(Immanuel - Kapelle).
Sonntag , den 15. Oktober, vorm.

9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Völkner.
Zions -Kapelle (Bavtistengemeindej,

Adlerstraße 19.
Sonntag , den 15. Oktober, vorm.

9.30 Uhr : Kriegs -Betgottesdienst. —
Vorm. 11 Uhr : KinoergotteÄüenst.
Nachm.,4 Uhr : Erntedankgottesdienst.
— Mittwoch u. Freitag , abends
8.30 Uhr : Gebetsversammkung.

Prediger Urban.
Deutschkathol. (sreirel .) Gemeinde.
Sonntag , den 15. Oktober, vorm.

10 Uhr, :m Bürgersaale des Rat¬
hauses : Evbauung von Prediger
Tschirn. Thema : „Glaube , Liche,,
Hochmmg." Lied 65. B. 1- 3 . !

„Continental “ -
Schreibmaschinen.

Müller . Tel : 4851.
Bertramstr . 20p.

Gunrati' Strümpfe,
ßummi-StrmMmter.

Saeumcher%Co.,
Langgasse 12,  Ecke Schützenhotstr.

B . Blumer,
Elektro-medizin. Apparat«

Michelsberg 28,
gegenüber der Synagoge.

1

W Damen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb-
schuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingetrosfen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Reugasse 22.
£ fcbEneiuiUelqutUt

befindet sich jetzt
Lursenftratze 44

(neben dem Residenz-Dheater).

Kunsthonig,
Obst, Nüsse und dgl.

H . Bolz.Makulatur
zu haben im Tagbl.' Verlag.

Toselobst
zu verk. bei Krenß ler . Wellr itztal.
Sch. Tafelävfel 2» Md . 5 M., Quitt
40 Pf . Philivvsberastr . 38. Bart , lks
Tflfpfnflff lauch Fallobst ).4U | vil )U|l Wegner, Sonnenberg,

Kaiser-Wilh.-Str . 5. Haltest. Bergstr.

Kochäpfel
Pfund 12 Pf.

lieitb , Helcnenstratze 24, Hof.

Aepsel
10 Pfund 1.70 Mk.,

Semmelpilze
Pfund 35 Pf.

Adelheidstraße 86, Laden.
_Telephon 4923._

Ein Waggon

WeMmz
billig zn verkaufen.

Weschke, Oranienstr.10.
Äede

Ungezieserplage
beseitigt schnell u. sicher der erste
vraktische Kammerjäger Deutschlands

1*. II . Seiimitt,
_ Walramstraße 17, Part. _

Futtertröge
für Schweine empfiehlt in 3 Größen
Wiesb . Zementwarenfabrik

Phili
Main

ilivv Ost & Cie.,
ainzer Straße 60.

ver

T^ OKk ^TT
FAH RPLAN
Winterausgabe 191S/17

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Wer Brotgetreide verfuttert, versündigt
fichM« Vaterland und macht sich strafbar!

Kaffee „Berliner Hof“,
Taonusstrasse 1 Ecke Wilhelmstr.

W iederbeginn
der beliebten

Künstler-Konzerte
ab Sonntag , den 15. Oktober 1916 , täglich nach¬
mittags von l/s5—ljtl  Uhr und abends von */r9—11 Uhr.

Im

(eigenesUMMMW
als: Goldparmäne , Reinetten , graneHolländer , Eisenapfel,
Edeläpfel u. -Birnen zu billigsten Tagespreisen abzngcben.

SBMfrlfe,MMOr 25, tun.

Der

Llkt-nassauische
Ratender 1917

ist erschienen und durch un« wie
durch jede (Kuchhandkung zum
(preise von 75 Pfg . zu öezietzen.

L. Keßekkenöergŝche HofßueßdruckereL
iDLeekaden » „TagKkatt- Haus ".

vie neuen Modelle
für die kommende Saison sind eingetrosfen.

Auch während des Krieges ist mein Lager auf das Reichhaltigste aus-
lestattet. Herren . , Damen, und Kind er-Stiefel in allen Arten zu bekannt
ülligen Preisen. 975

Zchuhhavs Lande !,
Marktstraße «2.
Kirchgasse 43.

Gestern entschlief sanft nach längerem Leiden unsere gute
Mutter, Schwiegermutterund Großmn«er,

Fra » Katharine Christ Wwe.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Karl Wads, Lothringer Str . 32.

Die Beerdigung findet Monragnachmittag3 '/» Uhr von
der Leichenhalle des Südsriedhofs aus statt.



Gesamtw . der Gewinne Mark:

50000
Erster Hauptgewinn Mark:20000

Los 82 UM.2.- ESfbSrRgd
ausserdem 10 Lose in feiner
Bauknotentasche Mk. 20.

Sette 8. Samstag, 14. Oktob er 191«.
Ziehung 3. u. 4. Novbr.fiel-
Erster Hauptgewinn Mark:

75000
Zweiter Hauptgewinn Mark : -

30000
Lose zuM.3.30S ?“ 'iä?gd

ausserdem 10 Lose in feiner
_ _ . Banknotentasche M. 33.—.

Sme feine Baaöiotßiitasc&emit4Aachenern.2tohrerhem-LmM.15.—
Sinefeius BanhnotentasGiie mit9Aac-’aensrn.2Lelirertieiiii-LoseiiM.25—

VW- empfiehlt dis bekannte Glückskollekte-Wl
Unslav Haase Mf.(inh.K.Schwarz)«Z'kJ-I.  L

Telegramme : Schwarz -Berlin , Neuekönigstr . 86.

Wtesva - e « er TagSlaK. Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Nr . 496.

F 17

KrieosauHtellung
Frankfurt a. M. Holzhausen-Park.

August bis Oktober 1916.
Geöffnet 9—8 Uhr.

Eintritt 60 Pf. Militär u. Kinder unter 14 Jahren 26 Pf.

KSrriKLich » Sch -ml - tols

Samstag , den 14. Oktober.
226. Vorstellung.

Das Drermäderlhaus.
Singspiel in 3 Akten

von Dr . A. M. Willner und Heinz
Reichert. Musik nach Franz Schubert

von Heinrich Berts.
Personen:

Franz Schubert . . . . Herr Scherer
Baron Schober, Dichter . Herr Favre
Moritz von Schwind,

Maler . . . Herr Döring
Kupelwieser, Zeichner . Herr Rehkopf
Kohann Michael Vogl,

Hofopernsänger . Herr von Schenck
Graf Scharntorff, dänischer

Gesandter . . . . . . Herr Rodius
Christian Tschöll, Hofglaser¬

meister . Herr Ehrens
Frau Marie Tschöll, dessen

Frau . Frau Doppelbauer
Hannerh , . . . . Frau Pola
Haiderl . . . Frau Krämer
Hederl s Achter ,,,» grl . Rose
Demoiselle Giuditta Grisi,

Hoftheatersängerin . Frl . Bommer
Andreas Brnneder, Sattler-

meister . Herr Tester
Ferdinand Binder , Post¬

halter . Herr Herrmann
Nowotny, ein Vertrauter Hr. Andriano
Ein Kellner - . . Herr Carl
Schani, ein Pikkolo . . Frl . Mumme
Sali , Dienstmädchen bei

Tschöll . . . . . Frl . Großmüller
Rost, Stubenmädchen der

Grisi . Frau Weikerth
Frau Brametzberger,

Hausbesorgerin . . . . Frl . Koller
Frau Weber, Nachbarin . Frl . Ulrich
Stingl , Bäckermeister . . Herr Spieß
Krautmeyer , Inspektor . Herr Nerking

„l . Herr Schuh
Volkssanger f . . . Herr Kreuzwieser
Nach dem 1. u. 2. Akt 15. Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

" Starker Husten
wie quälend und wir unangenehm- auch für andere! So leicht
aber kann man Vorbeugen oder sich Linderung verschaffen, denn

1ABUS 1TEN
lösen und erfrischen, erhöhen den Speichelfluß und beheben so

das Hauptübel, den Hustenreiz . Sie beruhigen die
Schleimhäute des Kehlkopfes und sorgen so auch

bei Erkältungen für freie, klare Stimme.
Schachtel mit 460 Tabletten in allen Apotheken und Drogerien Mk. 1.- .
Warnung vorNachahmungen! - Verlangen Sie stets .Wyber i*. pm

Nen eröffnet! Sen eröffnet!
©AH<H*4tn«>und Modernisierungs-
JIBßdldlUr 'Anstalt für Peizwaren
im Hause Langgasse Nr . 11,1 . Etage der Schützenhofapotheke.

Uebernebme ferner die Einfätterung aller Pelz-
Bekletilnngs -Stiicke und die Pelst -Bordiernng von
Jackenkleidern , sowie Einiuttern von Pelzwesten etc.
Unterstützt durch eine erstklassige fachmännische Arbeitskraft und
unter Zusicherung prompter Bedienung, sowie massiger Preise
empfehle meine Anstalt dem Wohlwollen des Publikums.

Fritz Lehmann
Juwelier und Goldschmiedemeister

Kirchgasse 70, neben Thaliatheater.
Telephon 2327.

Jch kaufte von der Frau eines in England inter¬
nierten Juwelen -Großhändlers einen Teil des freige¬
gebenen Lagers (Brillantringe und Ohrringe) und
kann die Sachen sehr billig abgeben , dieselben sind
mit offenen Preisen in meinen Schaufenstern aus¬
gelegt. 1009

M Tages -veranstattungen •Vergnügungen.

t9t
Samstag, den 14. Oktober.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
I . Vorstellung im Ring historischer

Lustspiele.

Donna Diana.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Moreto-

West.
Personen:

Don Diego, fouverainer Gras
von Barcelona . . Heinrich Kamm

Donna Diana , Erbprinzessin,
Tochter . Agnes Hammer

Donna Laura 1 feine Käthe Hansa
Donna Fenisa lNichten M. Hofsmann
Don Cesar, Prinz von

Urgel . Wilhelm Chandon
Don Luis, Prinz von

Bearne . Erich Möller
Don Gaston, Graf

von Foix . . . . Gustav Schenck
Perm , Sekretär und Vertrauter

der Prinzessin . . . . Fritz Kleiuke
Floretta , Kammermädchen der

Prinzessin . Else Bayer
Rach dem zweiten Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 91/, Uhr.

Thalia.Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstes«, größtes Lichtspielhaus.

Vom 14. bis 17. Oktober.
Neue Asta Melsen-Serie

1916/17 (zweiter Film ).
Erstaufführung

Dora Brandes.
Drama aus dem Künstlerleben

in 4 Akten mit
!!! Asta Nielse« !!!

Dieses spannende Drama schil¬
dert uns die leidenschaftliche,
hingebende Liebe einer Frau zu
einem Manne , dem sie — er ist
Journalist — den Weg zu poli¬
tischer Größe ebnet. Sie tut es
durch Geldmittel , die sie im
Interesse des Geliebten sich von
einem früheren Verehrer geben
läßt. Doch als er von dem
Opfer erfährt , stößt er die Frau
von sich. Nun verliert s e allen
Halt und sinkt immer mehr, bis
sie ans der tiefsten Stufe des
Lebens angelangt ist. Der Alko¬
hol raubt ihr den letzten Halt.

Ast« W- ls- n
zeigt sich in diesem Drama auf der
vollen Höhe ihrer Kunst. Ihre voll¬
endete Darstellung erzielt bei diesem
hervorragenden Werk einen außer

gewöhnlichen Triumph.
Dev Uerschönernngsverein.
Lustspiel in 2 Akten mit Hunui Weise.

Ururste Kriegsbilder.
Mo erste Woche.)

Taunusstrasse 1
(am Berliner Hof)

Vornehme Lichtspiele

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 14. Oktober.
Vormittags 11 Uhr: Konzert

der Kapelle P. Freudenberg in
Kochbrunnen -Trinkhalle.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr; j
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A. j

Hella iHloja, ( NglWW -WÜ
dies ympathische , anmutige

Künstlerin n
in ihrem neuesten Drama | §§

: Der Weg:
der Tränen

Großartiges Schauspiel aus
dem Varielö -Leben

in 4 Akten.

Eine herrliche Fahrt
auf dem Flusse Fuju.

Der

„Unverbesserliche“.
Urfideles Lustspiel

in 3 Akten.

Auf besonderen Wunsch

nurh&ute Samstag:

Madge Lessing
in

ITolle Streiche
das beste Lustspiel

der Gegenwart.

Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 819
Nur noch bis einschl. Sonntag.

!J! Der unübertreffliche Spielplan!!! j
10 Attraktionen 10.

U. a.:

Odeon
Siehtapiele

Kirchgasse 18.
Ur- u. Alleinaufführung des
zweiten Detektiv -Schlagers

der neuen Serie 1916/17

Stuart Webbs.

Ein Triumph der Schönheit!

Die 4 fabelhaften chines. Gaukler.

ttWlMllli
Der urkomische Musikal-Klown.

Userini.
Der Unvergleichliche.

Ans. Punkt 8V« Uhr. (Vorher Musik.)

Sonntag , den 13 . Oktobers

Abschied- und
Ehren-Abeni

für

3olef lilos.
Erfinder der Akropolis.
m ikwot tn M oni|

MWell.

Sie Reise ins jenseits.
Das verblüffeudsteDetektiv-

Drama in 4 Akten.
„Ernst Beicher “,

der Meister auf diesem Ge¬
biete , in der Hauptrolle.
— Gewaltig im Aufbau,
verblüffend in der Hand¬
lung , zeigt hier der große
Meister eine neuart . Arbeit,
die den Zuschauer sofort
fesselt und helle Bewunde¬

rung abringt.

Wilhelmstr . 8.
Heute und morgen:

Opfer der
Leidenschaft.

Ein packendes Großstadt-
Drama in 4 Akten.

U. a. :
Im „Nachtfalter “!

Ein verhängnisvoll .Fund!
Wien hei Nacht!

(Erst -Alieinaufführungl)

Zofeustreictie
beste Fümkomödi

Frau Anaas
JPilgerlalirt.

Entzückender Lustpiel-
Schlager.

3 Akte . * 3 Akte.
Jlüller -Iiincke

und Albert Faulig
in der Hauptrolle.

Glänzendes Beiprogramm.
ErstklasskeMusikkapelie.

3 Akte.
Personen u. a. :

Rentier Protzig . Ferry Sikl
(Residenz -Theater , Berlin

Anna , Köchin . Anna Mülle!
Lincke

Lisette , Kammerj ungfer .
Hfdda Verno*

Anton , Hausdiener . .
Rieh . Senio

Henri , Kammerdiener . .
K. GothO

(Hedda Vernon -Serie 19160
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